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_ _ ^ . «»Î Hans' nt . (CVO-5».
®cn8 Uhr morgens bta 6 Uhr abends, außer SoniNaas.

P-stsch-Sont»-.Frankfurta. M. Nr.

Freitag . 25. Juni 1820.
Berliner « bteilung des Wiesbadener Tagblatt - - B-rNn XV . 4V. Kurst Bism ^ cksträzeY. Fernsprecher- Amt

m? SEch/ÄL ' ' ? °L ; Mk. , 25, für örtliche Anzeigen ^ Mk. I .sa für auswörtiqe Anteilen -m  5 -

ttin, A gg$!^ 1ÜL^ . un̂

Hansa 1371- 1373.

Morgen .Ausgave.
Die neue Regierung.

v »ra »sftchttich» Zolammensetzuu« de« Ministeriums.
. 2uni . (Ei «. Dradtbericht .) Der

»Hlßmm™ b« bi«lcksta»s trat beute vormittaa um 11 UbrSH®/ 8..“!**- ß x »nlicklob sich. die sür beute anberaumte
statr« n^-.n " m-? halten. Auch  morgen wird eine Sitzung
mird der weiterdm sich ergebenden Situation
Me^ nm* IitHii ej 1,* nrai v* & , ctne£ flroeiten  Sitzung befassen.
„ * nach der Plenarsitzung stattfinden soll. Man

^ «nnz allgemein an. daß dir Sozialdemo-
Lb!u1> lamit ^ Än ^ ^ " ' "k e l n l e n f e n wird , daß die
dlr ^ H r ? -ifl  und daß aus der Stunblaa«
Tm' fh u l.i 1t o n das neue Ministerium nunmehr
mlrd ra w fein mtl b- .Nach einer Mitteilung der ..23. Z."
SH b • Ä aa *u e 11  folgendermaßen »usammen-
de«̂ V. -§ °!^ Eunz!er . Feb r e n bach (Zentr .) : Vertreter

N '.̂ bkanjlers und Relchslustuminister : Dr . Heinde
2ia'rt ^ ) -' des  Innern : Dr . Kock (Dem.Aeichsminister des Auswärtigen : Simons (Dem.

." ei) , Reichsfinanzminister : Dr . Wirtb (Senk Varteil-
ReE .° tzMi'u,ter : Raumer (D . Vvt° ) ! ReiLeb^

S ‘ l l ( t v Reichsverkebrsmmitter : Gröner
ministe!" ? .E - kraten nabestebend) : Reickswirtickaits-
vorausficktli » n.̂ t Wiederau bauminisierium wirdvoraussrcdtlich nicht besetzt. Rrlchsvoltminiiterium : D i e s -
Ia .S;  noch unbestimmt . Dr.
dm,mL -L ' L, 'L ? « ?.'L 'Lf ?? L ° L ',' " LKLL 'L UM SÄ£ ®Ä
„. ». £ ^ ,Ä er  A er Deutschen Volksvartei  batten

eme beionders eingehende Be-
öuird » bl m Reichskanzler Febrenbach . Dabei

M m u 3- Zusammenarbeitens der ver-Wirtschaft interessierten Reichsämter er-
„i? s durfte ein Weg gefunden sein, der zum Ziele

^udrt , ohne dag die ursvrünglich für notwendig gehaltene
formelle Umgruppierung im Kabinett notwendig ist

Nr. 281. » 68. Jahrgang,

Der Reichstag.
fc„fJL r; 24. Juni . ((Eis. Dradtbericht .) Bei voll¬
besetzten Tribunen beginnt die erste Plenarsitzung

Reichstags heute pünktlich um 3.X Ubr Die
5®uen Reichsbotensind anschemend vollzählig zur Stelle -
der Saal erweist «ich immer noch als zu klein Eine ftüHe

Wen : eine ganze Anzahl de" Abge¬
ordneten bat noch keinen Sitz und muh sich mit Stebolätzen
an den Wanden behelfen. Die Regierungsbank  ist
stell/ kick? Dr " Ko A ^ skanzler ist nicht anwesend. Cväter!!?£*'* Ä o d)  ein . Der Alterspräsident  5 )err
Schneidermeister Riekel.  ein Mebrheitssozialist aus
Braunschweig . übernimmt kraft keiner 72 Jahre die Leitung
dieier erlten Sitzung. Er wühlte sich sein provisorisches
Bureau und dann begann der Namensaufruf.  Damit
Forste die Aufgabe der heutigen Sitzung erledigt sein. Herr
Erzberger ist wie sich aus dem Namensaufruf ergibt _
nicht erschienen, dafür, bat aus den Reiben der Reckten lein
siegreicher creind Helfferich Platz genommen.

Uber die B e i l e g u ng der Krise  wird noch immer
" ®/ .b a Zd e l t. Tie Sozialdemokraten sind, wie schon mit-
geteiU wurde , zum Einlenken bereit , wollen aber nur gegen

bm9 b !nabbang ',gen beantragte Mißtrauensnotum
C^ ! /u - Das b«lten die Demokraten nicht für ausreichend.Ä, c, ' be sich mit der Zustimmung zu der auswärkigen
Politrk der Negierung nicht begnügen können. Aber nach
F 'fr? or "unmt man an . daß die S chw i er i « ke i t e n, bald zu losen  sein werden . s

Ksschlkisse der Totsckafter?onferenz.
. mz. Paris , 24. Juni . (Sanas .) Die Botschafterkon-I nnen  Vorschlag in Erwägung, der dabin gebt,die
l Volksabstimmung im Teschener Gebiet  durch ein

Schiedsgericht zu erietzen. Die Konferenz hat beschlossen
öte S- e-ut ' d, .en  b >e Arbeitskräfte für die Zerstörung

des Lutüchinmaterials selbst zu stellen haben Pi » S
beschlossen, dah die Deutschen verantwortlich gemacht

werden mr die . Z e r st ö r u n g d e^ Z e v v e l i n l u f t-
* / T, e die uuserdalb der Kontrolle der Alliierten bewe^k-

ste.ligt werden wurde . Den, neutralen Ländern soll von den
verschiedenen. Vertragen of ziell Mitteilung gemacht ner¬
ven. — Nächste Sitzung Freitagvormittag.

Ententc-Notekk, betr. die Verminderung der
HeeresstLrke.

®tl ’Iin ' 2d -Sunt . (Eig . Drabtüer .) Bei der deut¬
schen Regierung , sind zwei Noten,  eine vom Präsident
der «Lricdcnskcnserenz und eine vom Obersten Rat einge-

. Tie letztere stellt eine Ergänzung der Note des
feer Sn «l)^ t6lpnf er en3 dar . Die Forderungen

i?L  Nete decken sich nn großen und ganzen mit den in der
tH Ccü ^ eit von der französischen Presse in der Frage der
oeutschenL'eeresvermlnderung veröffentlichten Mitteilungen.
Os w-rd grundsätzlich eine Verminderung des
r'r 'tf / e 5 a Vf 100 000, mann gefordert . Dagegen werden; wkale. organisierte Polizeitruppen zusestanden.

Die Forderungen der englischen Arbekterpartei.
Dz.  Amsterdam . 24. Juni . (Drahtbericht .) Die Jabres-

ner.ammlung der englischen Arbeiterpartei in Scarborough
nahm eine Entschlieuung an. die besagt, die Friedens-
bedlngungen  stünden mit den Kriegszielen in
Wide  r sp r uch. Ferner ..wird in der Entickliesiung die
Anerkennung der gegenwärtigen russischen Regierung . . die
Wicoerberstellung der Handelsbeziehungen mit Rußland und

Unterlassen reder Hilfe in der antibolschewitischen Sacke
vefo-dert . Der weiße Schrecken in Ungarn wird scharr ver¬
urteilt und erklärt , daß die wirtschaftliche Wiederherstellung
^teleurovas sur den Frieden und die Rübe der Welt not-wird beschlossen. Lloyd George zu er-
fife die Abordnung der Parteileitung und des politischen
Ausgusses der Gewerk'chgsten zu empfanamr. um die ebenerwähnten Punkte zu besprechen.

Ein Aufruf d. » Biilk - rbunSes.
N n 2<-, 2uni . (Drabtberickt . Sanas .) Der
ifelt V„f » b,frt ' "einem Aufruf  alle Länder der
se,a  7iÄ t(1 -ur Bekämofung der Toobus-
»u stellen nt -lau den Nachbarländern »ur Verfümma
Vetroa n'^ ca nnn' Äcke Regierung bewilligte sofort einen
daß alle ?„h°° 000„ .Vwnd Cierling unter der Bedingung,
bringen würden C bcr einen  ebenso Sofien Betrag auf-

Stc E-utlchsidung Lb»r die MsuschLuer: Bshn.
der buni . Rach einem Aachener Telegramm
kovkertn- "i»  sf - flieht feie Entscheidung der Votschasier-

ü- Xer ,y  Ia  ? e der Monschauer Bahn  da-
Vor'schlüa--!"i!b-^ -dem belgischen Botschafter gemachten
ffSnl , '3«aeftarbn, ))e für die Ablösung der Babn-

n e für den westlich der Babn-des Kreises Monschau grundsätzlich zu-
komm istio? ,-iE rÄ "der  Einzelheiten wird der Grenz-kommlfsian überwie en Die Z u g e st ä n d n i s se B e I -

3 Äfe, 1" Jür die Einwohner des
trans NNr ich des Personen - und Waren-
eua ?n?r t ft«3ti?‘d Aachen . Ihre Waren werden durch den

t ' &:n<  Zollformalitäten befördert . Deutsch-
l bÄ f * cniEn !’,el] Teil des Euvener Distrikts , in dem

Da° E ?̂ dn Aachener Wasserwerke liegen,
d ê sich deutsche Enklave besteben.
Eemeindeaü .er ikmwohner beschränkt und nicht
deŝ Krei ' , . mJsZ?  die IN dem abzutretenden Teil
aebörinen iiegen. Die Elsenbabn und die dazugehörigen Gebäude sowie das von ihr durchfahrene Gebiet
der deutschen Enklave bleiben deutsches Eigentum.

Die Slalcrudsfrage vor dem Völkerbund.
^s -bu " i Reuter erfährt , datz die britische-Negierung den Volkerbundsrat gebeten bat sich mit der

Frage der Oberherrschaft  über d e Aala idsinl -ki
M aJJ en -^ a der Oberste Rat sich nickt damit beschäftigen

Keine FriftverlSngcrnnii fiir die Türkei,
rnz. Paris , 24. Juni . Das Sekretariat der Fribfeens-

in" d» E"L bat dem türkischen Erotzwesir eine Note zugestellt.
ro-Vrb’ d"b die der Türkei zugestandene

trno » ^ Einreichung ihrer Bemerkungen zum Friedensver-
längerung zugestanden' werde" " " ^ keine Fristver-

Kutzland und Deutschland.
2d- bu >:i. Der Vertreter der Reichszentral-

stelle mr Kriegs - und Zivilgesangene . Hilger.  ist in
S ™ einßettoffen und I,at feine Amtsgeschäite über-
nt)nnn€n. (Er fiatte mit dem Volkskommissar des Äußern
Tichrtscherin  eme längere Unterredung . Bei dieser
.> s/^ enüer >tellte der Volkskommissar mit allem Nachdruck
N ; alle Geruckte die über i e i n d l i che A b s i cht e n^utzlan -os .Deutschland aeaenüber  im Zu-

mit dem. russisch-polnischen Kriea in der deut-
ichen Öffentlichkeit ausgetreten seien, jeder , aber auch jeder

entbehrten . Rußland betrachte seinen Kriea
Volen als einen ibm ausgezwungenen reinen Ver-

te!digvngskamvs, der in keiner Weile die Grundsätze der
iussischen auswärtigen Politik beeinflussen könne. Diese

lei eme Bolitik des Friedens mit allen Völkern der
>̂̂ « A? bAten Rußlands Deutschland gegenüber seien

^ -A ^ reben einzig und allein diktiert , mit dem deut-
"obere wirtschaftliche , politischeund kulturelle Beziehungen zu treten.

Preußische Landesversammlung.
_ _ mz. Berlin . 23. Juni.
Die Sitzung wird um 2 Uhr eröffnet . Der Abg. Dr
^ ." keld (U . S .) hat wegen seiner Wahl in den Reichs-

tag sein Mandat niedergelegt . — Zum Gedächtnis des ver-
torben -n Ahg Dr Sriedberg.  der dem preußischen Pa !-

voEden ^Sitzen^^ " "^®bort hatte , erbeben sich die Mitglieder
x. - D." A" Emg Adolf Hoffmann (ll . S .) aus Einstellung
des Strafversabrens gegen den Abg. Kilian (U . S .) und
auf Haftenrlassung geht an den Geschäftsordnungsausichuß.
9r „ ’ii 5 t oIat bt x 5U, l' t,e Beratung des Gesetzentwurfs zur
Aufhebung der Standesoor rech te des Ade ls
und zur Auslosung der Haus vermögen.  Danach
d " -n tt.  a - auf«ehoben werden : Das Recht eigener Gerichts-
ALS -« LL rSÄÄJÄtesawa ?“ Samu,m  6is  “
« ^ AbS -.MeerSos (U S .) wendet sich dagegen , daß die
Rechtsverhältnisse der Patronate , der Kirchen und Schulen
an diesem Eigentum erst durch besondere Gesetze geregelt
werden sollen. Man sollte gleich jetzt ganze Llrbeit tun ."
^ fJr *! ®Jpt ?a8£ lvrrd tn zweiter und dritter Lesuna und
anichlietzend in der Gesamtabstimmung gegen einen Teil derRechten angenommen.

Fs f«lgt die erste Beratung der Novelle zum Gesetz über
dir Befähigungi zum höheren Verwaltungs¬
dienst  Die Berufung in die Stellen der Abteilunas-
dirrgenten und oer dem Obsrvräsidenten und dem Regie-
rungsprasidentM zugeordneten Verwaltungsbeamten w' rd
mit einigen Einschränkungen von der Befähigung zum
höheren Verwaltungsdienst abhängig gemacht.

öcach längerer Aussprache werden noch weitere Er-
ganzilngen des . Gesetzes angeregt und der Entwurf an einen
Aus ckub verwiesen. - Die Barlasen zur Bereitstellung von
Mitteln zum Ausbau von Wasserkräften des
M a i n s und der oberen Quellengebiete der Weser  gebenan den Sausbaltsausschuß . Beoe"
baushall !,'^ Siiuna margen Donnerstag . 2i4  Ubr : Not-

Dw Berliner Gemein dewahlen.
ti«eeH' m^ "ik^ b®5'° blen von Groß -Berlin sind von WiÄ-
aus "sie/is ? " ,Bereich  der deutschen Sauvtstadt bin-
vier Millian . n Gemeinwesen , das mii seinen beinahe
Sachs/i » komm? Anwohnern gleich hinter Bayern und
Funktionen Berlin auch keine eigentlich staatliche
ovl tisch' einen 63 aIs  ® ern,a W " flsorsanismus auch
mSt  S -LL 'L SS föttt Sd7
strömunaen in^ d»E ^ ..Fichtigkeit sein, wê s die Eruiid-
gcbnis re«! ” s9rc&*e,n deutschen Stadt sind. Das Er-
hin angesehen F f , bie  letzten Resultate

« äs
ehe ItmZ E etl  P ic  Deutschnationalen scheinen sogar

fWSS • SSSÄ » »6 M
oäialbemohaHfl '/n fl* beiei ts feststellen , daß die SeidenS v ! Fraktionen eme zwar nicht sroie iedock

lichen Parteien ‘1" «" »nb den Sürner-
merbeii %tniJlrln . l - Mehrheit im Etadtvarlament haben

6n { dieser gemeinsamen Mehrheit aber wer-
dieUnabbangigen über die Mehrheit verfügen

x' lck-t unbeträchilich ziE-ä-« . nXi»̂ i." " e- "̂'-9! .b^ chflich darum , weil viele Anhänger
des radikalen Sozialismus die Weigerung der llnnb-

d" s Reichskabinett einzutreten als tadekns'
mE- ks»§ ^ dstausschaltung verurteilen . Gleichwohl dürften
wächst ibn- b̂ ^ "abhängigen voransteben. und daraus er-

Pflicht zur positiven Arbeit . Es muß letzt
m Groh-Bertin gköeigi werden , was der Sozialismus leisiprr
»ei/erstlü / ' bnb/A -Rf bte  ÄSn ' fioereu erklärt haben, gemeinsam mit den llnabbänaiaen

schiebt ÄsUen ruft bieTe auch nicht, wie es im Neickstag ge"
nüÄti ’• i Demnach wird nunmehr die unae-

ool' chkeit gegeben sein, sozialistische Politik
ireGen ^ Ä 3 s' " L' " em der ersten Gemeinwesen der Welt zu
KÄL Entwicklung wird indessen in bürgerlichen

n °due Besorgnis erwartet , einmal , weil die büra-r-licken Fraktionen immer noch stark genug lein m. rb-n >7ss>
Vergewaltigung durch ertreme Bekchlüsse zu verbin-

ne,3e  württembergksche Staatspräsident.
o blullgükl , 23. Sunt . 3n der deulinen Si ^tinn des

ber «bisherige Kultusminister Aba DrSieber  mit S2 von 87 Stimmen der anwesenden Aba,--

her & £ Xr TUl  UnabLiL SM
*

T "* uet wlirttembergikche Staatspräsident vollendet
«r* f a"-f.58- Lebensiahr . Von 1888 bis 1810 ge-

Vmtei der ebemaligen nationalliberalenWürttembergs dem Reichstag an . Besondere Ver-
vesÄ.« sich um das Zustandekommen des Vereins-k» ^ blreicher anderer geietzaeberischer Arbeiten
on / nWr , ^ ^ tembergischen Landtag gehörte er seit
»n n ? • " ols Aba^ordneter seines Heimatsbczji -ks

^ ° ^ 3^lwesen in Württemberg bat
er stch große und dauernde Verdienste erworben . Anfang

fflutbe er noch vom König in das damalige
Kavmett Liesching als Kultusminister berufen . Dieses Amt
übernahm er nach dem Eintritt des Ministers Heymann sir
^ ^ Ministerium des Innern . Während feiner ganzen
öffentlichen Tätigkeit war Dr . v. Sieber stets auf eine Mil-
p-t,̂ n" k.ô ^ "ensatze im Parlament und varteivolitis -ben
Nch/" bedach,, ungeachtet der entschiedenen aber immer sach¬
lichen und vornehmen Vertretung seiner Überzeugung.

DemokrrrLifcher Parteiausschntz.
v . P . K.  Berlin . 23. Juni.

Der Parteiausschuß der Deutschen demokratischen Partei
— nächst dem Parieitag die oberste Instanz — war unmittel-
var nach den Wahlen zur Beratung von Organisatians - und
Pressefragen für den 2. bis 4.  Juli nach Berlin einberufen
worden. Er ist aber auf telegravbische Einladung des Par-
teioorstandes mit Rücksicht auf die Vorgänge bei der Bildung
lachinengetret?/ " ' ^ " "" am 22- 3uni im  Reichstag zu-

Senator Dr . P e t e r se u eröffnete den Parteiausschuß
mit einem Nachruf auf den Prinzen Schön a i ch-
Earolath  und den demokratischen Führer Staatsminister

lreA 6nei 9-, Der Parteiausschutz sei einberusen wor¬den obgleich sich die Situation m,t ledem Tage ändere Der
?̂ $ anK bal enabir  be " Wunsch, durch persönlichen Konnex
falschen Darstellungen im Lande entgegenzutreten und Auf¬klärung zu schaffen. '

Dr. Petersen  erstattete sodann den Bericht über die
Haltung der Deu tsch en dem okra t i schen Partei
i n d e n T a g e n d e r K a b i n e t t s b i l d u n g Wir bat¬
ten eine Ausbaumehrbeit Aber diese Mehrheit ist durch die
Wahlen des 6. ^ um zerstört worden . Im Januar 1919 war
feer Stimmzettel , war die Demokratie Rettung vor den
Handgranaten und vor Soldaten - und Arbeiterraten : am
b. .<uni war der Slrmmzettel Ausdruck der Verärgerung
über alles das . was sich an Verdruß und Enttäuschung im
Volt ausgestavelt hat . Allmählich war das Volk zur Er¬
kenntnisfeeifen gekommen, was wir durch den Krieg ver-

" " . .Stelle der wirklich Schuldigen wurde die
letzte Remerung für alles verantwortlich gemacht. Die Mebr-
hettsiozialdemokratie und die Deutsche Volksvartei

r



gelte L. Freitag, 25. Juni 1920. Wiesbadener Togblatt.
tm Waklkampf verkehrte Fronten eingenommen . Die Soziak-
oemokratie hatte gegen links , die Deutsche Volksvartei gegen
rechts kämpfen müssen; dadurch wäre die Koalition die
einzig tragfähige Mehrheit , gestärkt worden. Wir Demo¬
kraten können nicht wünschen, daß nun eine rein sozialistische
oder rein reaktionäre Regierung ans Ruder kommt. Aber
den erfolgreichen Parteien mutzte die Regierung angeboteil
werden. Die Unabhängigen haben Abstinenz zu 100 Prozent
ausgeubt . Die Deutsche Volkspartei , die eine Regierung
Ulrch rechts versuchen sollte, wandte sich — und das ist ein
Witz der Weltgeschichte— an die Sozialdemokraten und holte
nck> einen Korb . An die Deutschnationalen trat Dr . Heintze
überhaupt nicht heran , weil er einsah, daß eine Koalitions-
mebrhelt mit dieser Partei , von der sich auch das Zentrum
ausschlietzen würde , nicht möglich sei. Die Mehrheitssozial-
demokratie zeigt durch ihre ablehnende Haltung , durch ihre
Abstimmung zu 50 Prozent , daß sie die Eierschalen der
Klassenvolitik noch immer am Körper trägt . Wir durften
Sie Kleinlichkeit der sozialdemokratischen Politik nicht nach¬
machen und sagen: nun wollen wir Bürgerlichen allein die
Regierung bilden . In Wirklichkeit gibt es nur eine trag-
rahlge Mehrheit : von der Mehrheitssozialdemokratie bis zur
Deutschen Volksvartei . Die Sozialdemokratie blieb aber
Halsstarrig . Würden wir denselben Fehler begehen, dann
wurde der Vorwurf , datz wir ein Anhängsel der Sozial-
demokratie seien, den Schein von Berechtigung erhalten.
(Zustimmung .) Das Zentrum tritt in keine Koalition allein
mit der Deutschen Volksvartei oder allein mit der Demo¬
kratischen Partei , sondern nur gemeinschaftlich mit beiden
Parteien . Die demokratische Fraktion bat darauf positive
Bedingungen aufgestellt , die am 15. Juni von mir Herrn
Trimborn in der bekannten Erklärung übergeben worden
!ind. Zu den dort niedergelegten Grundsätzen als Regie-
rungsprogramm hat sich dicht nur das Zentrum , sondern auch
die Deutsche Volksvartei einverstanden erklärt.

S Die Fraktion und der Vorstand der Demokratischenartet haben mit großer Mehrheit die Beteiligung an der
oalition beschlossen. Die Minderheit verlangt Opposition

an der Seite der Sozialdemokratie . Eefühlsmätzig wollen
wir alle das ! (Zustimmung .) Aber das politische
Verantwortungsbewutztsein  gebietet uns , in¬
mitten der Nöte unseres Vaterlandes positiv mitzu-
arbeiten.  Wir können nicht einen Stresemann und einen
Gräfe nach Sva schicken, um uns über ihren Miherfolg zu
freuen . (Zustimmung .) Wir müssen positiv arbeiten in
einer Zeit , wo die Negation unser Vaterland ins Elend
stürzt. Die Gegner haben uns wohl Sitze abnehmen und
Wirbler abtreiben können, unsere Idee aber ist sieghaft ge¬
blieben . Sie erweist sich als die einzige Idee , die Deutsch¬
lands Wiederaufbau ermöglicht. Wir machen uns keine
Illusionen über die Schwierigkeiten der neuen Koalition
aber wir müssen ohne Sentimentalität und Gefüblsauf-
wallungen unseren Weg gehen. Wir hoffen, datz der Partei-
ausschutz. der der Fraktion die Verantwortung für ihre Ent¬
schlüsse nick-t abnehmen kann, unsere Haltung billigt . (Leb¬
hafter Beifall .)

Als zweiter Referent vertrat Abg. Erkelenz  die An¬
sicht. datz auf die Mehrheitssozialdemokratie von vornherein
«in viel stärkerer Druck hätte ausgeubt werden müssen, um
ste zur Teilnahme an der Regierung zu veranlassen.

An die beiden Referate schloß stch eine eingehende Aus¬
sprache. in der die Gründe für und wider den Eintritt in die
Regierung sorgsam erörtert wurden . Nach einem mit star¬
kem Beifall aufgenommenen Schlußwort des Vorsitzenden
Dr . Petersen wurde mit großer Mehrheit nachstehende, vom
Grafen Bernstorff beantragte Resolution angenommen:

Der Parteiausschutz bat von den Mitteilungen der
Reichstagsfraktion Kenntnis genommen und spricht ihr
das Vertrauen  aus.

Ferner wurde folgender Beschluß auf Antrag der Herren
Hartmann . Nuschke. Erkelenz gefaßt:

Der Parteiausschutz richtet an die Fraktion des Reichs¬
tags das dringende Ersuchen, darauf hinzuwirken , daß
das Gesetz, betreffend Aufhebung der Militär¬
gerichtsbarkeit.  sofort wieder einaebracht und be¬
raten wird . Diese Forderung mutz ein Punkt des Regie-
rungsvrogramms sein.

Inzwischen batte die sozialdemokratische Fraktion dem
Vorsitzenden Dr . Petersen Kenntnis von ihrem Entschluß ge¬
geben. Hierauf vertagte sich der Parteiausschutz , um der
Fraktion Gelegenheit zu geben, zu der neuen Situation
Stellung zu nehmen. In der Fraktionssitzung wurde mit¬
geteilt . datz die sozialdemokratische Fraktion beschlossen habe,
einer Regierung , in der die Deutsche Volkspartei vertreten
lei. ein Vertrauensvotum nicht zu erteilen . In der demo¬
kratischen Fraktion war man sich darüber klar , baß unter
diesen Umständen eine Regierung , die vom Vertrauen der
Mehrheit des Parlaments getragen , in Sva verhandeln
könne, auf der beabsichtigten Grundlage nicht gebildet wer¬
den könne und man vor einer ganz neuen Situation stehe.
Der Parteiausschutz nahm von diesem Beschluß der Fraktion
Kenntnis und erneuerte auch angesichts der neuen Situation
einstimmig das der Fraktion ausgesprochene Vertrauen,
worauf Professor Eerland die Verhandlungen mit Worten
des Dankes schloß.

Morgen -Ausgabe . Erste« Blatt . Nr . 29l.

Wiesbadener Nachrichten.
Tie neuen Titel.

Aus der ..Preußischen Gesetzsammlung" (Jahrgang 1920.
Nr . 23) . gegenwärtig die mcistgeielenste Druckschriit. lerni
wohlgemut man außer dem Gesetz, betr . die Bereitstellung
von Mitteln zu Diensteinkommensverbesserungen , auch sämt-
llche Titel , die alten und die neuen , unserer männlichen und
weiblichen Beamten kennen. Hier einige in zwangloser
Reihenfolge : Tcmanenrentamtsdiener beißt jetzt (bitte)
S v r e e w e b r w ä r t e r. Die Aufseherinnen bei den Straf¬
anstalten werden für die Folge — der Einfachheit halber —
Frau S tr a s an st al tsw a ch tm e ist e r in genannt , da¬
gegen die Hausmutter Frau Strafanstaltsober¬
wachtmeisterin.

Tie Frau des Cchiffsbrückenaufsehers strahlt. Man wird
ne nunnehr begrüßen: Guten Tag. Frau Schiffs-
br u üenobeiaufjeber!  Sehr vereinfacht ist auch der
Pförtner bei der Lo"dgenharmerie in „Hausmeister beim
Korpsstabe der Landjägerei". Daß der Zähler bei der
Staatssckuldenrerwaltung jetzt Oberzähler  heißen mutz,
versteht sich bei der Überhandnahme dessen, was er zuzahlen bat.

Kleine Zungenübungen für Stotterer stellen die Sckifi-
fabrtspolizcibuieauwachtmeister (seither Schiffabrtspolizei-
wachtireister ) und der Tckiffahrtspolizeioberwachtmeister
dar . Ernst haben die Studenten in Greifswald . Marburg
und Bonn darauf zu achten, datz der Hausverwalter der Uni-
versitäisLnstaltcn jetzt nit Oberhausverwalter  an-
zuredcn ist. Sehr niedlich hören sich an : Hafenpolizeibureau-
assistent und Beschußmcisterassistent oder Eewerbeinspektions-
asststeiitin. Die Buck balterinnen bei den Strafanstalten dür¬
fen oder müssen sich fürderhin Strafanstaltsassistentinnen
nennen . Der simple Fisckmeister kann jetzt als F i s che r e i -
s a chv e r st ä n d i g er die Brust wölben und den Kopf höher
tragen . Dagegen sind die Geheimen Kanzleisekretäre bei der
Staats ' ckuldenverwaltung nur noch ganz gewöhnliche
Kanzleiiekretöre.  nachdem sich bei dem Biesendalles
Nickis wehr rerkeinlickcn läßt . Tofür beißen aber auch bei
der Lotterieverwaltung die Sekretäre nunmehr Lotterieober¬
sekretäre.

Man bittet , nicht über die Ministerial -Kanzleiobersekre-
täre zu stolpern.: seither Ließen sie Geb. Karzleisekretär . Der
Polizeitelkgrarlen êkretar ist in einen Polizeitelegravben-
obersekretär gewandelt und der geprüft « Meliorationsbau-
sckretär in einen Kulturobersekretär.  Die Hauvt-
lebrer an den Mittelschulen der Dergschule in Saarbrücken
bat man in Konrektoren verdeutscht. Kriminal - und Poli-
zeikommisiare sind zu Kriminal - und Polizeioberkom - »
missaren  avanciert und die Inspektoren bei der Akade¬
mie der Künste in Berlin etwas langatmig zu Verwaltunas-
aberinfpett >' r «n. , Die Landjägerröte waren seither die
Distrikt - cifiziere bei der Landaendarmerie und die Justiz-
bureouinfrektoren die ersten Eerichtsschreibe'- beim O^er-
lardesgerickt . Sebr mupkolilch muß das Geschäft des Vor¬
stehers bei der Hauptbuchhalter «; der Staatsbank sein : denn
man bat den Titel in Dirigent  umaetaust . Bemerkens¬
wert ist schließlich, daß die Amtsbezeichnungen immer ein¬
facher und klarer  werden , je höher der Rang des Be¬
amten steigt.

— Aus der letzte« Sitzung des Vorstandes dev Hand¬
werkskammer. Ter Kammervorsitzende. Zimmermeister
Carstens , ist für den Reichswirtschaftsrat in bestimmte Aus¬
sicht genommen . — Das Handwerker -Erholungsheim zu
Traben -Trarbach soll in Bälde wieder eröffnet werden . Die
Mehrausgaben haben die beteiligten Kammern nach Maß¬
gabe der Fnan prucknahme aus ihren Bezirken übernom¬
men. — Ein Kriegsbericht der Kammer , umfassend die Zeit
vom 1. August 1914 bis 31. August 1919. ist im Entwurf fer¬
tiggestellt . — Dem Lantesamt für Arbeitsnachweis wurde
eine Beihilfe von 1000 M. gewährt unter der Voraussetzung,
dob der Kammer davon die Hälft« vom Oberprösidenten zu-
rückerstattct wird . — Die Gesellenprüfungen sollen in der
Folge nur in den bewährten Taschenformaten , die Meister¬
prüfungen aber in geeignetem Diplom beurkundet werden.

— Zur Abstimmung in Ost- und Westpreutzen wird uns
mitgeteilt : Rach den bisherigen Bestimmungen war der
Abstin irungeai sneis eine genügende Legitimation für die
Durchfahrt durch den polnischen Korridor . Neuerdings ver¬
langen die Polen außerdem einen amtlich beglaubigten Per¬
sonalausweis mit Lichtbild. Tie Abstimmungsberechtigten,
welche für Lin - und Rückreise nickt den Seeweg wählen,
müssen sich deshalb ichleunigst unbedingt einen solchen Per¬
sonalausweis von der Polizeibehörde  besorgen
und dürfen sich tadurck nickt irreführen lassen, datz nack dem
Inhalt des 2 lsiimmungsausweises dieser allein zur Legiti¬
mation genügt.

— Ortsgruppe Wiesbaden des NassauilchenSeimatSun-
des. Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung der
Freunde und streunt innen unserer nassauischen Seimat fand
diele Wocke die Gründung der Ortsgruppe statt. In mar¬

kanten , klaren und von Inniger Liebe zu unserem schöne«
Lande gcircgenkn Lorten setzte Herr Pfarrer Merz  die
Zucöe und Fiele auseinander : Pflege der Heimatliebe.
Hockhaltung und Wiederbelebung der altnassauilchen Tradi¬
tionen mit betonterer Berücksichtigung unserer Bäderstadt.
Förderung anregender Eeselligleit . Als Mittel dazu dienen:
Desprechnngsabende (allmonatlich im Winter , alle 2 Monate
im Sommer ), Nassauer Stammtisch für Damen und Herren
im Restaurant Wies (Rheinstraße ) . Mittwochs 6 bis 8 Ubr
Besichtigung non Kunst- und Kulturstätten (Kirchen . Ruine «,
Museen ) unter sachkundiger Fübrumg. ferner Nassauer
Mente mit musikal., rezitator . und ähnl . Programm . Die
Vorstandswahl  ergab : 1. Vorsstzender Herr Marrer
Merz : siellrertr . Vorsitzender Herr Rechtsanwalt Boecker:
Schriftführer Herr Archivar LMner : Schatzmeister Herr
Buckbändler Moritz : Beisitzer Frau Dr . Waßmannsdorfs.
Herr Ingenieur Sckott . Herr Kunstmaler Frankenback . Herr
Lehrer Heuser. Beitrittserklärungen nehmen die Genannten
entgegen.

— Kein Metallband für Postpakete. Postamtkich wird
aus Berlin mitgeteilt : Durch Umfcknüren der Postpakete
mit Metallband , das von der Geschäftswelt jetzt vielfach ver¬
wendet wnd . sind Verletzungen des Po st Perso¬
nals  in greßer Zahl vorgekommen. Auch wird die glatte
und schnelle Abwickelung des Packereirerkehrs durch diele
Pakete insofern beeinträchtigt , als das Personal sie nur zag-
baft und mit Vorsicht anssaßt. um sich vor Verletzungen zn
schützen. Ta zudem die Schwierigkeiten , die der Beschaffung
guten haltbaren Bindfadens bisber entgegenstanden . webr
und mehr bebolen sind, bat dte Postverwaltuma onaeordmet.
daß vom 1. Oktober ab Metollband zum Umfchnüren der
Postpakete nickt mebr verwendet werden darf.

— Kursus im Bankwesen für Offiziere. Es ist beabsich¬
tigt . mit Unterstützung der Stadt Wiesbaden in der Zeit von
Slnfang Slug', st bis Anfang Dezember d. I . einen Avsbil-
dungslurstis im Bankwesen für rerabschiedete bezw. kriegs-
be'ck cdigte Offiziere und geeignete jüngere Koufleute abzu-
boltcn . falls genügend« Beteiligung gesichert ist. Der Unter¬
richt soll Bankrccknen . Bankbuckfübrung und Banktechnik
umfassen und wahrscheinlich wöchentlich an drei Abenden mit
je zwei Stunden erteilt werden . Der Schulbeitrag wird sich
ohne Bücher und Hefte für jeden Teilnehmer voraussichtlich

/auf etwa 50 M. stellen. Anmeldungen werden umgebend an
die Direktion der kaufmännischen Schulen . Dotzheimer Str . g.
erheten . ,

— Ter Wert der Kochkiste. Wer noch êine Kochkiste hat.
vergeudet beim Kochen eines Eintopfgerichtes für mindestens
10 Pf . Eas in der Stunde . Und wird beim Fertkocken auf
dem Gasberde die Flamme nickt ganz klein gestellt, la daß
dem Topfe noch Dampf entströmt oder wird gar in offenem
Topf gekocht, ' o kann fick die durch die Kochkiste zu erzielende
Ersparnis auf 20 M. im Monat stellen, während bei rich¬
tiger Handhabung tes Eosberdes die Gasrechnung noch um
8 bis 10 M . «rmäßiet werden könnte. — Um es i e dem
H a u s h a l t m ermöglichen. sich in den Besitz -stirer Kochkisie
zu letzen, gibt die Berotungssielle für Gasverwertunq
(MarMrasie ' 6) Holzwolle zur Selbsienfertigung sowie M'ch
fertige Kochkisten mit zwei Töpfen , solange der Vorrat reicht,
zum billigen Preise von 48 M . ab.

_ ,Kricaerh «imftiitten -Si «dln»g Miesbad «» ß . ®. m. b. S. Das
"chaubild " des ?ur Ausfllbruung bestimmten und »an, dem Architekten
Dernb Craü projektierten Entwurfs der in Angriff genommenen Siedlung
-st im ' Schaufenster des Hutfabrikanten Safrlchter sKi-chgaNe 13) auf einige
Tage ausgestellt . Nähere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle.

— Post nach Amerika. Per am 3. Juli von Eothenburg nach New York
abaebende schwedisch- Poftdampfsr „Drottningbolm " wird MI Beförderung
"on Brieffendunaen mit Seitvernterk nach den bereinigten starten von
Amerika und Durchaangsländern benutzt: Postschluß beim Postamt 1 in
Hamburg am 29. Juni , abends.

— « leine Notizen . Prinzessin Halal Rokn e» Ealtaneis . eine Schülerin
von Bernhard Herrmann , wurde vom Mia May -Film , Berlin / engagiert.

Aus Sem Derekwslebsn.
* Der ..Bund der techn . Ange st eilten und Beamten"

heilt am Samstagabend 8 Uhr tm Bereinszimmer des Restaurants Wie»
Rheinstraße 63) eine Versammlung ab. Kollege W . Höhn, Mainz , spricht

über den Bundestag in Berlin.
* Der „Rassauische Bezirkslehrelinnenverein"  hölt

leine 1. Bezirksvericmmlunz am Samstag , den 28. Juni , 4 Uhr, iw
Lyzeum I ab.

* Wegen des am kommenden Sonntag stattfindcnden Sternlaufs findet
dis für Samstag , den 26.. angesagts Rachtwanderung des „Aus¬
schusses für Volksunterricht" (Hörervereinigung : Wander¬
gruppe ) nach dem Feldberg erst am nächsten Samstag , den 3. Juli , statt.

- Der Gesangverein „L i e d e r b l ü t e" veranstaltet Sonntag , de»
27. Juni , einen Tanzausslug nach Sonnenberg , Saalbau „Kaiserfaal ". Fist
gute Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.

. * Am Samstag , den 28. K M ., findet eine Feldberawandsrung des
„Evangelischen Arbeiterverein  s ", gegründet 1896, statt.
Abfahrt abends 8.29 Uhr Hauptbahnhof Wiesbaden , Treffpunkt U-,8 Uhr
Hauptbahnhpf . Pünktlicher Erscheinen ist erwünscht. Nur bei günstig«
Witterung.

Aus Promm und Nachbarschaft.
Des Defizit im Budget der Stadt Mainz.

dt . Mainz , 23. Juni . Der städtisch« Haushaltsplan schlietzt mit einem

^ehlbetraĝ m̂ ^ 3̂ ^ ^ V̂ R̂ ^̂ ^ ^ D̂ dieEtadtnichtin ^ der
(85. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Wandlungen.
Roman von Hans Becker ch(Wiesbaden).

Also so sah er aus? Wohl noch schrecklicher, als er
sich selbst gefunden. Die junge Dame sagte ihm das ja
ins Gesicht!

Ein Ingrimm packte ihn.
„Za, ich mutz an die Luft. Ich mutz auch fort von

hier, ich darf Ihnen nicht länger lästig fein. Verzeihen
Sie , datz ich noch hier bin, ich will gleich heute - —"

Sie war tief erschrocken.
„Herr Herford — warum sagen Sie das? Sie wür¬

den Papa kränken."
Er fatzte stch an die Stirn.
„Kränken? Warum soll Ihren Herrn Papa das

kränken? Ich bin wieder gesund. Nun mutz ich mich
schön bedanken und machen, dah ich fortkomme."

Er wuhte selbst nicht, warum er so sprach. Eine
sonderbare Lust war über ihn gekommen, ihr wehe zu
tun.

Warum hatte man ihn hierher geschleppt, ihm eine
solche Last des Dankbarseinmüssensaufgebürdet? Wenn
er seiner Sinne mächtig gewesen, wäre das nicht ge¬
schehen. Jetzt sollte er hier sitzen und sich bemitleiden
lasten. Man legte ihm Zwang auf. Das hielt er nicht
aus . Er vertrug keinen Zwang, alles in ihm empörte
sich dagegen.

Dann kam ihm die Erkenninis'zurück, was er gesagt.
Er richtete sich in seinem Sestel auf: „Verzeihen Sie,
gnädiges Fräulein , ich bin ungezogen gewesen. Ich
weitz das. Statt Ihnen von Herzen zu danken, habe
ich mich wie ein — ich finde>keinen Ausdruck dafür —
betragen. Ich bin nun einmal so, lasten Sie mich
meines Weges ziehen."

Auch Liga war aufgestanden, mit weitgeöffneten
Augen blickte sie ihn an.

War er noch krank, sprach er im Fieber? /

Sie wendete sich ab und ging zur Tür. Ehe sie diese
öffnete, sagte ste: „Mein Vater ist nicht zu Hause. So¬
bald er zurückkommt, wird er sich erlauben̂ Ihre
Wünsche entgegenzunehmen."

Mit gesenktem Kopf schlich sie aus dem Zimmer.
Paul schlug sich vor die Stirn . Er lachte laut

heraus.
„Bin ich verrückt? Wie ein mildtätiger Engel war

sie mir erschienen. Und ich habe sie beschimpft, mich wie
ein Wahnsinniger betragen." -

Er wollte ihr nach, sie auf den Knien um Verzeihung
anflehen. Nur ein paar Schritte gelangen ihm, ein
Schwindel ergriff ihn, er stürzte auf den Teppich.

So fand ihn Pironet . der einige Minuten später ins
Zimmer trat. Er beugte sich über ihn, dann rief er:
„Philipp , Philipp — wo steckt der Kerl!?" und als
dieser aus dem Schlafzimmer kam, „Herr Herford ist
ohnmächtig, helfen Sie mir, ihn aufheben."

Sie betteten ihn auf dem Sofa . Auch die Pflegerin
kam herein, holte Kölnisches Waster von der Toilette
und benetzte Pauls Stirn.

Er kam gleich wieder zu sich, öffnete die Augen und
lietz sie suchend im Zimmer umherwandern.

„Wo ist sie? Ist sie fort?"
„Meinen Sie Fräulein Olga?" fragte die Pflegerin.

„Sie ist gegangen, um nach dem Arzt zu telephonieren.
Sie sagte, daß Sie ein wenig Fieber hätten."

„Ich will keinen Arzt. Rufen Sie Fräulein Olga,
ich mutz- “

Die Pflegerin ging. Als sie zurückkam, meldete sie:
„Das gnädige Fraulein hat starke Migräne, so sagte
mir ihre Jungfer . Sie dürfe sie jetzt nicht stören, sie
hätte sich hingelegt."

„Lüge, Lüge! Sie will nicht kommen. Sie wird
nie mehr kommen!! Ich habe — Philipp, nehmen Sie
meine Sachen. Wo sind die Geigen? Ich will fort
von hier, irgendwo hin, ins Hotel! Ganz gleich, nur
fort - —" > *<■.

Pironet mischte sich ein: „Machen Sie keine Toll¬
heiten, Herford. Was Sie wieder losgelasten haben,
weitz ich nicht. Aber aus dem Haufe dürfen Sie jetzt
nicht, dazu sind Sie noch zu schwach. Wir müssen ab-
warten, was der Arzt meint."

Paul antwortete nicht. Er warf sich mit einem Ruck
herum und drehte allen wie ein störrischer Junge den
Rücken zu.

Schwester Marfa schickte Philipp heraus, dann bat
sie auch den Impresario : „Es ist bester, wenn Herr
Herford eine Stunde ruht. Ich bleibe bei ihm."

Doch Paul hatte es, so leise sie auch gesprochen, ge¬
hört. Er rief jetzt: „Herr Pironet soll hier bleiben,
ich mutz mit ihm sprechen. Sie können gehen, Schwester
Marfa ."

Der Jmpresaxio hatte sich in einen Schaukelstuhl ge¬
setzt und bewegte sich langsam hin und her. Er wartete,
was Paul ihm sagen wollte. Ohne sich zu ihm umzu¬
wenden, fragte dieser: „Haben Sie nichts von den
Tango-Tänzern gehört? Sind sie noch hier?"

„Ja , gewitz sind sie noch hier. Oder bester gesagt:
Wieder hier. Sie waren in Moskau und haben dort
Vorstellungen gegeben."

„Lange?"
„Nein, nicht lange. Vier, fünf Tage."
„Haben Sie Dora Hagen gesehen?"
„Ja . Ehe sie nach Moskau reisten, war Madame

Hagen täglich hier und hat sich nach Ihnen erkundigt."
Paul schnellte auf: „Eie hat sich nach mir erkundigt?

Täglich?"
„Nun ja doch, warum sollte sie nicht? Das letzte

Mal war auch ihr Kavalier mit, der Helgersdorf. Ich
benutzte die Gelegenheit, ihn zu fragen, ob ich ein Gast¬
spiel für ihn arrangieren könnte. Ich weiß doch nicht,
wenn Sie wieder so weit sein werden. Bei Ihnen kann
man ja nie wisten, woran man ist. Länger ftillsitzea
möchte ich nicht."

(Fortsetzung folgt.)
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( Serfnnfe
f Prioat -Verkösf«

Gutgehendes
3igenwfM

umständehalber zu ae
Offerten unter E. 392 >
den Taabl .-Verla g._

real zu verkaufen.
Matratzenfabrik

Hokighaus.

Vorderhaus 3. Stock.

SMjlhe KchasechUd.
"LStaaunh ., zu vei

Sonnenberg.

zu verkaufen 8
Stra be 3.  Htb . 1._ _Etl . i. Katzen zu verk.
Job ^ Börner . Doi ' '

rllritzstr atze 36.
2'Föne Kauarienhähnrrk.

28  1 . .
Eine Äeaul .-Ubr

1 schw. Knaben - Anzug
1 Kinderbett zu vk. Noll

8old . Damenuhr.

bu vk. Wahl , Gneifenau-
' atze 2, Frontsp.

k^ rophäen-Liebhaber!
Steinadler , selten schöne
Exemplar , Meistervräva-
ration , 1 Anz. Geweihe,
sow. vräv . Birkhähne rc.
wegzugshalber zu verk
Anfragen u. A. 893 i
den Tagbl .-Brr la fl erb.

2 Bronze-Däsen
mit Ständer . Madonn,
Figur . Hoks^ nitz. (Alter
tum ), gr. weitzemailliert.§erdb.»uabnstr . 3

schone Statuette
bzugeben. ' Nah
R. Bollnck.

Neroitratze 18. L
2 Meter schw. Seide.

dovvelbr ., vr . zu verkau
(re.is . Kirck>gfl!sê 29

M’Ä:f neu. zu verk. S,
Rüdesh S tr . 29. P.

Strohhrlte , Damenst ie
alles fast neu, billig

12. Part.

Schwalbacki. Str . 47. 2 l

hohe elcg. Damenscknür-

10—12 Uhr vormittags.

Fast neues KostLmT'

m
rc, mu . ou tu.

MorgenNrid . eng!^ Pikee,
ebrrre hellfard . ^
lacshandschuhe.

zu verk. Änzusrb.
Rikolasstr . 24. V..

Schw. KeHrock- Änr«!versch. and. Anzüge.
Schuhe, 43. vk.

3 » cf
ksr. 48

eh rock - Ämüne

Jung . Rbeinstr . »». y>.2 <5cJjtorfan3, färb . u.
schw.. nt. Gr ., w. Todess.
zu verk.. ebenso Gietzk. u.

asbackoken. vündl . verb
eorg-Auguststratze 4. 2.

Mil . - Schube mit Kern-
dovvrlsobl.. Gr . 43, schw.
Salbschuhe. Boxkalf , neu.
Handarb .. Gr . 42. erstkl.
Tennisschl. m. Pr . b. z. v.
Bremser . Moritzstraße 40

1 P . verrrnstiefel.
41/42. zu verkauf. Erb,
Bismarckrina 11. Pari.
1 P . neue weitze Schuhe
(Nr . 38) zu verk.. ern
Kinderwagen g. Vergüt,
zu verleiben Philivvs-
berastrake 36. I r . Zell.
Neue Hobe schw. Damen-
Stiefel . Nr . 36. billig zuverkaufen. Bruns . Hell-
mundstratze 2r 4.  St . r.
D.-Schnürstiefel . neu . vk.
Hardt . Swulg . 7. 1 rechts

Writzleinene Schuhe
Gr . 37, fast neu, billig
abzugeben.
Kaiser. Wallufer Str . 8. 1
Hübsche Kinderschuhe. 34.
weitz-gelb, f. neu , und
Tevvich-r- taubs . vk. Ebell
Dotzbeimer Str . 52. 3 r.

Damen -Stirfek.
Gr . 37—39. Mädchen- u.
Knaben -Gard ,̂ zw. 7 u.
>3 I .. Erstl .-Wäiche j.  vk.Dotzb. Str . 50. D . Pabst.

2 P . auterS . Kinder¬
stiefel Nr . 30. zu verk.
Nicolai . Westendstr. 32̂ 2,
N. H.-Panama , Gr . 57.

z. vk. Niederwalostr . 8. P
1 SB. f, n. D.-St .. Kr . 38.

1 w. Kinderiäckch. b. vk.
Lütz-ler . Drudenstr . 8. S . 1

W. H.-Semden . gestr.
Wams . Schube. Borb . rc.
Hartmann . Karlltr . 39. 1.
8 neue Damen -Hemden

billig a bzugeben b. Erab,
Karlstratze 42. 2.

Guterhalt . Teppich
Grobe 1.36X2 .08. zu verk.

Kaemvfer.
Weitzenburastr . 5. 2 l.
Schadhaft gewordene

Treppenläufer
Arminster , u. schön. Gas¬
badeofen zu verk. Kinkel.
Augustastratze 13.

Markike. 2.80 zu 1,45,
Tennisschläger abzugeben
Kaiker-Friedr .-R. 88. 9 r.
Aktenmappe. Leb . feit, m.
Schloß. Friedensware.

Marx,
Adolsitratze 8. 1.

Eine fast neue Hänge¬
matte zu verk. bei Haas,
Göbenstratze 7. M . 3.

si . SiMetMne
Friedensw ., 2 Bügeleisen
z. vk. Niederwaldstr . 6. P.

Taselklavier
zu verk. Mollenbauer.
Nerostratze 34. M . P.

Elrgantes Klavier
u. älterer Flügel preis¬
wert zu verk. Eschwege,
Mainz . Bonifatiusvlatz 7,
Parterre.

Bechstein - Flügel
aus Pr .-Bes. zu vk. Näh.
Schmch. Rbeinstrahe 52.
Part ., von 5—7 Ubr.

Verkaufe:
alte Meistergeige . „Hopf-
gar . echt. 1200.—. Laute,
vrachtv. Jnstr .. 7000.—.
Mandoline , vrachtv . In¬
strument . 300.—

Ernst Reinb . Voigt.
Marknenfirchcn
Konzert -Zither.

mit Kasten, fast neu . zu
verkaufen Lanzstratze 12.

Gute Mandoline
«. Gitarre zu verkaufen.
Herold, Friedrichstr . 57.

Gitarre zu verkaufen.
Näb . i. Tagbl .-Verl . « °

Helle neue
echlchlM .-EinriWng -

Sviegellchr ., Küche. Lin^
wegzugshalber zu verk.
Kuhlenbeck, Schierstein a.
Rhein . Adolfstratze 23.

Schlafzimmer,
hell Eichen u. Nutzbaum,
billig zu verk. Koller , !
Echarnhorststrabe 19.

WWMWiüs
bell eichen, wenig gebr.,
zu verkaufen. Brückner.
Luiienstrabe 14. 1.

Bett mit Sprungs
vol.. sllud., zu vk. Piever.
Rauentbaler Str . 14. 2 (.

Schönes, weih. Kinder«
bett zu verk. Hoffmau «.
Scharirborststr. 12. 3 lks.
Lack. Bettü .. f. neue See-
arasmatr ., Kuchenbr.. gr.
K.-Zinkbaoew .. Kratzei !.Kraus . BÜlvwstl . 10. P .l.

ackrock mit Ärste zu vk.
Kilb . Karlstrotzc 42.
Neue Damenstiefel
Gr SS,5. mit lucheinsatz,
für Ml ., schw. getrag.
Kostüm (Gr. 42) kür sckl.
Ftg . billig , u. weitze fast
neue Kinder -Flanellbluse
»u vorst Hilfer . Rbein-
aauer Strabe r, 1 « dt».

Ach. KüsseilsAM!
1,95 m hoch, mit Tresor
zu verkaufen.

Kölliag , Göbenstr. 3.
Telephon 3877.

Antik.

zu verkaufen.
Mollenbauer,

Zu verkaufen:

DU WVVMIUIW»
lücherstr . 25, 1 b. Schadr
Mftelle mit Svrungr ..

. eis. Bettstelle u. ».Näh¬
maschine zu vk. Klarner,
Oranienitr . 39. S>. 3 S t.
Plüichaarn .. Betten und

Kleiderschrank ,« verk.
Krack. Borkstr agr 3l.

2 $ bo  isrlongu«».
«st neu. ivottbillig zu vk.

mit Spieaclaufsatz zu ver¬
kaufen. Wahl . Gnetsenau-
' mde 2. Vstr ironlsp.

ramstratze 14/18.
Ern Büfett,

im Schubladen.

Bosmerbciumer. Schrein.
Eneistnaustratze 12.
~2  Eisschränke
ast neu, billig zu »er
?r. Knapp , Gerichtsstr.
Laden.  _

Platz halber zu verk.:
. Eicken-Tisch. 1 zweitu.
Kleiderschr.. 2 Eichen-
Bücherreale . ant . Sessel
1 gr. Sviegel . 1 Lüster
1 Betr .-Ofen. 1 Tevoich
Gemälde , Rahmen . Not
Bücher. Klavierlampen
1 Anzug. Schube und drv
andere. Anzusek
S—3 Uhr bei B,
'labtet Höbe 65.

Frankfurter Strabe 15.

fchwar»! Lebr str atz« 31.

hübest). Str . 29. B. l.
mittels ., ausdeÄU

. zu verk. M
Ho chstättenstrahe 10.

sch., u
öfter
omstät

kadea-Wklmiis
zu verkaufen. Thurillot.

SWiedeeij.Slhülikasten
. 50X70 cm gr.,

It Spiegelglas , zu verk.
Trümer . Schlosserei.

Stiftftratze 24.
Sehr g. erh. Nähmasch.

Motorrad ^
Wanderer , 111 oder 14. 0
2 Zyl 4 PS., in tadell . z
Zustande, zu verk. Eunz . 4
Schierstein, Schnlstr . 18. fr
Anzus. Samstagnachm . u

Ein wenig gefahrenes A
Damen -Fabrrad st

o. Gummiber ., 1 Fleisch¬
hackklotz billig zu verkauf.
Bingenbeimer in Geisen¬
heim a. Rh^ Landstr . 85. ^

Guterh . Fahrrad r K
mit Torpedo - -Jreilauf
u. neuer Bereifung bill.
zu verkaufen.

Keil . Frbcnheim . v
Obergaste 17. n

Fahrrad 1
RUt. Nickel u. Lack. Frei !., T
Rucktr. bill . Anzus, nach r
4 Uhr. Schön. Göden-
stratze 19. Mittelb.

Guterhalt Fahrrad
m. neuer Ber . vk. Engel , (,
Bismarckring 4.3. P.

Fahrrad , wenig yebr^ «
zu verkaufen Friedrich - —
stratze 8. bei Uhlmann.
Nackm. 2—4 Ubr.

Damen -Rad
billig zu verk. Frohn,
Blücheritratze 6. 2 r.
Fahrrad zu verkaufen.

Wennnd .Lotbringer Str .28
Herren -Fahrrad

mit prima Bereifung zu
verkaufen bei Rudolphi,
Moriyftrabe 68. Vdh.

1N/«P8 Dampfmaschine
neue, 10 kg prima Dreh- i
stähle, 26 Durchm., div.
neue Kugellager f. Auto "
geeignet, versch. Motor - ?.
radteile wie N. S . U.- ^
Kupplung Sattel usw. ?!
unter Breis zu verkauf. m
Müller , Elsässerplatz 8,1 . |

W M . SMM v
(Juncker u. Ruh ), sehr g.
erhalten , abzugeben.

Obliger,
Schlichterstrabe 6. 1 St.

Backofen-Türe
für Konditorofen abzug.
Bäckerei W. Mar ? Wwe^

Wagemannstrabe 23. !-
Aguarien

abzug. Taunusstr . >8 3. D
Waschbütte. 75 ™ . zu K

verk. Niederwaldstr . 6. P . gr
3 Rollen Wellpappe S

70 cm dt .. 1 Schreib - A
Maschine. Erika , fast neu.
Schwalbacker Str . 41. 31 . <■,

Eisern. Gartentor . ^
dovvelteilig . u. eiserne« x
Gartentürchen verk. Hoff- 4
mann , Eärtn ^ Wellritztal do

ülälchine
!a>«h-

Föhn. 110 Volt , ne«.

Obstpresse

EütMllgeil
10 neue osf. immatr.

lsp. Blatt A io,

. Wiesbaden.
abnhofstrutze 3.

neuer ft. Leiterwagen
verk.. evtl , gegen , l.

Leiterwäge « zu verk.

. . Mtao ^ bömtr . 4. 2
Slarser Korb -Kindern »-»?,.
270 Mk.. Sitz- u. Liegew.,

f, d. L.. 250 Mk.
idstr. O l t
vagen ohne,Derb ..

gut erhalten , zu verk.
A. Setttch, Sonnenbrrg,

Rambocher S tr. 5.
Kinderwagen , fast neu.

billig zu verk Buchdg,
KloostockNr. 5. Stb . 3 St.lovitoaltr . 5.

Eleg. Klitberwägen,
verk. Lurie.gebr.. zu « ^Sonnen bergen Strotze 58.■■M■- - ~ 1 —*‘‘ -r •■».i .i»

Schönes Damenrad
mit neuer Bereifung bill.
zu verk. Herz, Adlerftr. 3.
2 Sb, 1—» u. nach8 Uhr.

Serrn ^ u. Dawen -Rod
m. Bereif , zn verk. Krun-__ _ (Jinitbalcr . Sermannstrabe 3.

Svernau u. Co^
Karlstratze 15.

Marmor -Kalk

HLuLler-Berkäuss

S . Sif 'i arterre.

SeireszUMk
; teil. Bücherschrank
Schreibtischm.Zügen
Sessel und 2LW
2 Stühlen M.'

Moderne

. . _ .. .. S .-Einr ..
l.-Stühle bill. Schorn-

Helenenstr. 3. Part.

Schimmelpony mit Wagen
umständehalber gegen Höchstgebot in nur gute H,Hände
sofort zu verkaufen Wanderer, N.S . U.
oder geg. modernes MviVi -lNir od. Indian zu ver¬
tauschen. Offerten u. ll . 980 an den Taab!.-Verl.

Mstlgk MtmWl
Grotrian -Steinweg

Salon -Flüge!
wie neu, umständehalber aus Prrvatband zu verkaufen.

Anzufragen bei Willen , Moritzstraße 1.

s WMA 1
Großer Ankauf

von befserenHerren-. Damen-
und Äinderkleidern,

i Pelze @
aller Art , Fuchsgarnituren,
Wäsche, Stores , ganze Nacht.

Frau Grotzhut.
27 Wagemannstraße 27.

Kein 1 Telephon
Laden. 1. vllM . 4424.

HM - 1LL« !I-
WÜN

Schuhe. Wäsche, Möbel
'°ust Frau Klein
Eonlinftr . H, 1 . Tet. 349».

§Kleider8
Brillanten

Sold ««. Titbergeqenstände,
Wäsche. Lchnhe, Gardine «.
Federbette«. Pelze kauft
Frau Stummer
Reugafse lv» 2. Stock,

»rtepy« « 3331. -<-m
InUleFÄtT

4räd„ u. 1 Schreinerkarr.
zu kaufen gesucht.
Auktionator« anuenberL

Watrantstrode1

AM '. ZMW-
°.« EWK
Lchuhe, Uhren, ejahugevisse.
Gardine « Bettfed.. Möbel,
Teppiche, sow. alle ausranq.
Sache» kauft U . Sipper,
Rie hkstratze 11. Leu 4r,78.
' Euierb . Diwandecke
sowie ein .̂oilette-Svieg.
zu kaufen ges. Vechtel,
Frie drichstr. 20. V.

8Gch .'Elilk!A.
zu kaufen gesucht. I . Jäger,
Helenenstr. 15, 1. Tet . 5047.

Möbel-Ankauf.
Guterhalt . Möbel, ganze

Wohnungs -- Einrichtungen,
Nachlässe, sowie einzelne
Zimm., Kassenjchränke kauft
Julius Jäger , Helenen.
straße 15, 1. Tel. 6047.

iM -taiose
mittl . Grobe gut erb ., s.
Hirschf eld. Langgasse 27.

Gebr^ Küchenschrauk,
gut erb., zu k. ges. Herrus
Hermannstr . 15. 2 r.

Liegeituhl zu k. gesucht.
Andreas , Goe tbcftr. 23.  2,

Ssort -Lregewa-zen.
gut erb., zu kamen Mtz
M «uck. Röderstr . 40. P .

GÄ : . Damrü -Aaof^
o. Ber .. ges. Philipvch

Dotzbeimer Str . 08. d . L
Erstze Flügeltüre

«. Zement - oder Eim-
diele zu kaufe« gesucht.

Erb . Bism arckring U,

Metalle kaust D. Eipper,
Riehlftrahe 11. Tel. 487«.
'Pap .. Lump.. Ältmetaki,

Flaschen u. dal. kauft
Boumer . Blucherstr. 6.

MWM!au|eBrillanten
Zahugebiste, vhren , Gold - «. Silbersachen stets reell.
Gold » n. Silber-
schmiede-Serkstätte m ewtiBB, Obere Weber¬

gasse 56.
Ich

zahle
per Zahnliis6l .'

für HoIzi »r @E£i3sftfi @ bis TS Hk.
für TIierEHoksftifsi * bis IS ® Hk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

MT Brillanten , IWtz
Platin »6old - u. Sslbarsacheis,

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
*«*>__ _ g%  a_ _ _ j , 27  Wagemarmstr. 27
ASiTM il *h 1.Stock.Kein Laden.1.Stock
Der Ankauf findet nur im 1. Stock statt,

bitte nickt verwechseln.

( MM
Berlitz -School!
Dame od. Herr , welcher
Französisch lernen möchte,
ist durch e. schon anbez.
Privat -Abendkursus bill.
Gelegenheit geb. Näheres
Fischer. AdoMratze 1. 1.
Stenographie

Srolze-Schrey w. gründ¬
lich gelehrt . Offert , unter
O. 988 an d. Tag bl.-B erl.

Grünöl . Klameruni ^ .
2 Lekt . ©.. 20 M . monatl.
Off. u. L. 982 Tagbl .-D.

WsM - EWdM
Sonntag morgen Hand¬

tasche. Inh . Gesangbuch.
Bortem .. 2 Taschent.. auf
Bank Ring . EckeÖranien-
strahe liegen l. Wiederdr.
erb. Belohn . Abzugeben

Mao -Adölfstt . 14. 3 r.
iWSM SkikstM

verl . mit fran ». u. dtsch.
Scheinen. Abzug, gegen
Bel . Vo rtier Hell? Hof.

Hrrestasche verloren
Post Bismarckring . Gute
Belohn , erb . Wiederdr.
Blöchervl a!

Kupferstichs
eng!̂ fran~osisci»e i

n. dentsehe,
; gerahmt od. an- !
| gerahmt , v. Lieb- i
!haber geg. hohen j

Pr . ges. Angeb. u. •
Z. 88» Tgbl.-Verl.

Alte abgespielte

°7ch Plattenbruch
kauft zu HSchttpreisen
Grammophon- u. Musikhaaö
L. Spiegel & Sohn , Hast.,
Langgojse I. Tel. 3425.

MWKKWU
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Preisangebote an

Semmler o Lamb«,

ratz« 71.

Gestern
konzert
schirm m. .
itotf. Griff mit vergold.
Draht umsponnen , an
Bank auf der freien
Terrasse stehen geblieben.
Da teures Andenken w.
um Rückgabe beim Por¬
tier im Hotel Rose ge-
beten

Entflogen 2 B . ETöüe
mähr . Riehen - Strallrr-
Tauben . Gegen gute . Be-
lohnung abzugeben Beet-
hovenstratze 7. Bor Ank.
wird gewarnt.

IMAWW
mit weitzer Brust . Namen
Tell . entlaufen . Wieder¬
bringer Belohnung.

Etzinashaus Dotzheim,
BiebriÄer  Stratze 70.

Schneiderin
n. noch Kunden an zum
Anfert . u. llmänd . best.
Damen - u. Kindergard.
Fr . Schmitt . Karlstr . 30. 1

Wäsche
zum Waschen u. Bügcin
nimmt an Wäscherei Bill.
Borkstratze 7.
WtMMWWl
übern , n. Wäsche z.Wasch.
u. Bügeln b. nur f. Herr¬
schaften. Die Wäsche wird
mit Rasenbleiche bey. u.
stets wie neu aagel . Bch
bitte mein Unternehmen
unterstützen zu w.. umso¬
mehr als ich alle .nstehe.
Feinwäschersi Weimer,

Winkler S n . 8. Fronts o.

welche onduliert , nimmt
noch Kunden an. Näheres
dorkftr . 31. Hths . 3.

SiMied«
Stiller od. Teilhaber

m. . 20 Mill . z. .. Hebung

931 Tagbl .-Verl.
Welche Fabrik
oder Geschäft

würde tätig vech. Geschäfts,
mann mit Telrph., Lager u.
Hande!ser !aubnis Raren z.
Verkauf übergeben. Derselbe
würde auch Berfaudstelle
oder Posten, als Reisender,
übernehmen . Offerten u.
G. »91 an den Tagbl.-V.
"KorrepeÜtor^
zum Einstudieren von
Liedern gesucht. Off. mir
Preis u. V. 987 TÄl .-V.

Auf«»« nächster ÄöK
fährt Rolle leer nach

DarmftaLt.
Kleber . Adolfsallee 4v.

Telephon 1848.

Entlaufen
rotbraun . Dackel, wei ' er
Fleck auf der Brust . Abz.
a. Del. Goetbettratze 18.

Setter
zehn Wochen alte Hündin,
abhand. gek. Rheinbahnstr.
Kennzeichen schwarz mit
weißer Brust u. Nabelbruch.
Wiedcrbringer Belohnung,.
Abz. Mclzow, Hauptzollamt.

sWMMWmsm)
Schuhmacher

emps. sich für Akab- und
Revaraturarbeiten . Eu .e
erstkl. Arbeit , bill . Preise.
Friedrickstr . 48. S tb . 3.

Echueiderm emps. sich
in Damen - u. Kinderlld ..
auch Knabenanzüg «, sow.
Wäsche jeder Art . Off . u.
<2. 981 an den Taabl .-B.

. „je z. Nruansertigen
u. Ausbessernw. angen.ie 1 4 1 l

Tausche
Smoking »Anzug (Tuch) ,
erstklass. Matzarbeit , b*
Friedensware , noch wie
neu , ftir schmale mittlere
Figur , u. vassend. Hemd.
Weite 38. gegen g. weitze
Wäsche, sowie dir Hälfte
in Geld. Näheres

Becker,
Rtidsshkeimer Stratze 22
Gartenh . 2 links._MfrtOan «!
möchte mit gleicher kath.
Dame gemeinsch. Haush.
f. kn rig . gut möbl. 4-Z.->
Wohnung . Eefl . Off. ».
E . 090 an den Taybl .-B.
Nniklich genehmigtesHeirats-
empfiehlt sich zur Bermitb'
lung von Heiraten für alle
Stände bis zu den besten
Kreiien . Täglich großer
Eingang von Bewerbungen.
Streng re «N, diskret und
zuveriäjsig. Zu wenden an.

Frau Wwe. Weyaird,
Saarbrücken,

Nassauer Straße 3, 2,
Ratüaus St . Zohau»
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Zum junge Herren,
aus allerersten Kreisen, unvermögend, hier!

>fremd, suchen die Bekanntschaft zweier vor»
!nehmer Damen aus allerersten Kreisen mit!

eignem Heim

zwecks Heirat
wenn beiderseitige Zuneigung vorhanden.
Offerten unter U. 98 » a.  d. Tagbi.-Berl.

Krankenwagen,
mit erh.. mit Kugellager.
" »« » . oder zu verk.

affe 5
^WTjmlg. Herr
w-inicht Lunge ged. Dame
b.E « . Svrachenauetausch
'tknsüsch) kennen -u l.

u. m . 991 Taaöl .-2j.
Junge Frau

Wittoe, mir 1̂ gut erzog.
Kinde, tüchtig im Haus¬
et u. Geschäft. mit gut.
Tharakt.. jucht infolge [.
SUMLgezog. Lebens auf
diesem Wege sichm. Hrn.,

a. m. 1 Kinde,
ßluttltm zu »erheirate».
Alter bis zu 40 I . Off.
u. B . S8L an d. Tcrgbl̂ D .'

UW

Zwei Freundinnen
Mitte 30er I ., hübsche jug.
Fig., tücht. u. sparsam im
Haushalt, mit einigen taus.
Marku. g. WSscheausstatt.
wünschen die Bekanntschaft
älterer Herren in gut. Stell,
zweek Heirat. Witwer mit
l od. 2 Kindern nicht aus¬
geschlossen. Off. u. B . 991
an den Taabl.-Ber l.

Israelische Heirat.
Jg . Mädchen. 25 Jahre,

engen Erich. Oestr.. mit
rintgen tausend Mark u.
mod. 2-Z^Emr., sucht zw.
Herrat Bek. mrt solidem
Herrn gesetzten Alters.
Gefl. Zusckr. u. P . 12514
an Ann.-Exved. D. Freu,.K m, r. -t

Bekanntmachung.
I . Vom 1. Juli ab beträgt für jedes Semester die

Umsatzprovision:
für laufende Rechnung ohne Kredit i/M
für laufende Rechnung mit Kredit%%.

II . Wir sind in der Lage unseren Mitgliedern zur Bezah¬
lung des Reichsnotopfers aus unseren Beständen
5% Kriegsanleihe und
4%% RsichsschatzanWeisungen
zu den den Kreditgenossenschaften eingeräumten
Vorzugsbedingungen abzugeben und bitten von
dieser Gelegenheit umfangreichen Gebrauch zu
machen.

Näheres ist in unseren Geschäftsgebänden zu
erfahren . j , ^

Vereinsbank Wiesbaden
E. G. na. b. H.

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe
E. G. m. b. H.

WALHALLA! IThalia.
Heute letzter Tag I

Emst LuH
! der geniale Regisseur J
I MadameDubarrv,
| Anster - Prinzessin.
Romeo und Julia, j
Meyer aus Berlin,

IKohihieseis Töchter j
I u. a. m. als Haupt¬

darsteller in

Heute letzter Tag!

|in dem ßakt. Roman
von Paul Lindau

fiie blaue Laterne,
Ab morgen Samstag:

ScnahhausPiBkas1 Ir (f 9iCQr tu.
Urwüchsig. Lustspiel H | L «HdüuÖi " S

Sefrefureg
m  WMtzrl UzksiMWerflHermg

ermöglicht Beantragung einer

|Oeftetts - D erjsi^ SNunQ
j bis zum ZF . Juni 182V bei der

WMZÄMMWiWsbMg .8.
Bisher abgeschlossene Bersicherungen:

2 Milliarden 750 Mülionen Mark. -
Auskunft erteilt der Vertreter:

! Nett » Wiesbaden , Luisenstr. 26, 2
Fernipr. IL7S. 7so!

SS?
rein überseeisch

Sortiment I: 10-Stück-Paket Mk. IO.
Sortiment II : lo-Stüek-Paket, Mk. 12 .-leseph Witte

Zigarren-Spezialgeachäft.
War Schiersteiuer Straße la,

Ecke Adelheidstraße.

Ia  trockenes

A WeueoleiolzA
olenl'ertig und für Zentralheizung.

J acob Sch .wibinger
Tel. 2729. Wiesbaden, Göbenstr. 14. “ ’ -

Smfermoitqel
= für die—

»»Einmachpiiive^
ohne Zuckr eingemachtes

Obst vollkommen frisch und haltbar.
Alleinverkauf: 7gi

GchNtzenhoftApvtheke, Langgasse II.

Urwüchsig. Lustspiel
in 2 Akten.

| Verfaßt u. gespieltv
Ernst Lubitsch.

[Osr Teafslscowhoy.
I Original amerikan.
Wildwest - Drama in

16 Akten mit dem
besten amerikanisch.

Cowboydarsteller
Harry Carey,

Iin den schönsten
Gegenden Amerikas

au/genommen.

»♦♦♦♦♦♦♦ »♦ » »♦♦♦♦
ch- dd,ldo- te
JobbeSrabei

emvs. Fr». Bohne Nacht..
Main ». Rbeinstratze.

§in dem großen Drama
(Aus Eiisäe

gesündigt.
pieizeit v .3— lOVjUhr

JKo«hh>oI]
| Wilhelmstr. 8. Tel.598

Paul Rehkopf
| als ..Teufel“ in dem jPrachtfllmwerk

:: Öls ::
TsufeiskirGhe

(jut die zahlreichen Beweise treuen che.
oeniens und die vielen Blumenjpenden bei«
Hinschechen meines lieben Sohne«. unseres
guten Brnners

ZopSPh Daufter-
feilen wir auf diesem Wege innigen Dank.
Ebenw herzlrchen Dank dem Jnternati»nalen
Bund für Kr'.ezsbeschödigte und Hmterbliedene
sur seine Teilrrahrrre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Helene Danster , Wwe.
und Kirrt,er.

Wlesbadru . ^rankenstr. 25, im Juni 102V.

kmirmii-kimsrÄs
verzinkt , mit Einsatz , Fedarn und

Thermometer.

EMudHaater
mit Deckel und Ring.

Einmaä-fHfei
zum Zubinden.

Perpmeni-Papier
fieiamri-Tlpfe
mit und ohne Deckel.

SteiniBpfe
^ KI87

Preisraertes&gebot
solange Vorrat reicht:

Herrenstiefel . . . . Mk. 179.50
Herrenstiefel, bratmBoxcalf„ 249.50
Damenstiefel, Hochschaft„ 149.50
Damenstiefel . . . . .. 105.50
Damen-Halbsohnhe,Îckk. „ 139.50
Damen-Spangenschuhe. „ 82.25
Damen-Lelnensohuhe von „ 41.50 an
Hausschuhe . . .von 2.25 an
Sandalen . . . . von .. 1.75 an

H«rnech heute!!
| Spielzeit tfigl. 3-101/,

Strümpfe und Socken.

Schuhhaus teo
MIcheisberg 28.

CtsMhMerN'Es
Freitag , aa. Juni,

I *8>Vorstellung Abonnement A.

Der heilige
Dreitönigsabeud

oder:
WaS ihr wollt.

I Sustfpicl in « Allen (U Bildern)
von William ^ halelpeare.

, Orfino . Gustav Albert
I Biala . . . . . Thilo Hummel

Stmonto aul Wieaner
I Ein Schiffshauvimann Noums
j Valentin . . . Friedrich Prüter

Juni «- Tobias . Walter gollin
Sleichenwang . . D. Aerrmon»

I Maloolio . . . Gustav Schwab
Fabio. Alfred Hummel
Narr . . . . . Walter Kteinbecl

, Sebastian, Violas Art! er * , •
«in Priester . . . . SB Masche!

I Eerichtsdiener . (ö Leh_ - . irmann,
■ .£>• Bern Höft

ein Bedienter . . Adolf Spiest
Oltvia . Jut :a Dersest
Maria . Maraa Kuhn

| Eine Töngerin . Amalie Otäfer
« nf. 6.8Q, Ende fltfl. 9.tf Uhr.

RekiSenz -Theater.
Freitag , s& Juni.

Orpheusi«der Unterwelt
Operette in vier Bildern von

, , I . Lffrnbach.
11. Bild : Der Tod der Eurydic«.
I 2. « ild : Der Olymp. 2. Bild!
I Ein Prinz vvnArkaüteir. L Bild:

Die Hölle. •
J In den Hauptrollen find b«.
I sthüstigt: Die Damen : Dora
j Ae er, Anna Hemme-Weyer,

aria Palii . Ehrista Winlel-

Sogl. » ilMmili S. 9. ffiejr. !8i.
«m Samstag , beit 28. Juni 1920 findet eine

R *?*J,S.on *<tc? n9 <"ur bei günstigem Wetter) statt,
jjfvom  Hauptbahnhof. Treifpunkt 7»/, Uhr
Hauptbahnhof. Pünktirches Erscheinen erwünscht.

Der Borstand: H. Treisbach.

ODEON

MlKj■Satfe-MMü
Empfehle:

PeLdigrohrmöbel » . LiegeMhle
tuue eigener Anfertigung ju Fabrikpreisen.

Sein Cidea. Mohren,  Mertel, i.

Allein-Erst-Aufführung!

Grafit« Se hm tionc-Schauspit ] in 8 Akten
Duma » ,von Alexander

Anfang 7, Ende nach 9.S0 Uhr.

ik

*±'/'q ,y :• - 1 ," ''V .*'■ ' •

Nachruf.
Jprft kürjlich aus langer Gefangenschaft aus Feindesland

zuruckgetehrt, starb plötzlich und unerwartet unser Kellermeister

Herr Jacob Wehner
aus Niederwalluf.

«eit dem Jahre 1906 hat er ' uns in seltener Pflichttreue
und mft großem Geschäftsinteresse zur Seite gestanden und
dlewt ihin ein ehrendes Andenken über daS Grad hi»susgesichert.

Martin Lemp &.  Co., Weingro kbanöluna.
Wiesbaden,  23 . Juni 1920.

Bestehende seriöse Filmfabrik in Köln sucht zur!
Vergrößerungnoch kapltc.Uräfttge '

TeUhaber
«18 Äommaabitiften bei hohen Dividenden. Aaskunkt erteilt
das Büro ( Abt . FinanziLinng ) May Sach ftr . ISS , l.

RO . WWm
l/t “, schwer Modell, zu

teK
jtsHffer in den veMted.
Dimension., größ. Meng,
solange Borrat , ab Lager
billigst lieferbar.
6 . 2L Krämer, Heidelberg

Eaisbergstralre lg.

MS'rMUSekWM

Voraftfllches Beiprog ramm.

Kinephoii
Ers ^ Aüffiiiirung!

Ut mine Stromtid
CAim  mahlen W « n4er | ahreii)

von Fritz ItMiter, mit
Hidd« Verncn £. v. Winterstein

| Beinhalt Schflnzel :: Wflh. Dlegslmaun.

Riieuania

rasche u. gute Brdiemrng.
stutra. Brebricker St ratz
SM Rondell . Tel . 3437.

Mks * Pearl Whüe
der amerikanische Kinostern in

Damenfriseur
8 »itav Snitik

Eveugler (Kriegstnv.)SS*Ät'VMBsak
Wicketebera lt . fi.

[Die Langeweile
einer Königin

SV. und letzter Teil:
Die

Mondsüchtige.
, Fnäselnde Handlung.
[Glanzende Darstellung

DieOehrimnlsae
von New - Yorb.

VH. Teil:

Unterseehot
I 33.

Noch nie gezeigte
SeneationenI

Freitag , 22. Juni.
Vormittags 11 Ulirt

Konzert
das StSdtlsshen Kurorebaitars
In dar Koehbrunnen -Anlaga.

Leitung : E. Vemheuar'
1. Chorai : . Zraehienaa ist dar

harrlich ’ Tag“.
2. Ouvertüre zn ^ tsymond“

von A. Thomas.
3. Ave Mari» , Lied ven Fr an*.

Schubert.
4. 0 schäner Mal, Walzer von

J . Straufi.

3. Faa^ aate aua „Carmen “ tob
6. F!«derm«u* . Quadrille von

J . Strand. •

Aiionnam8»t3-KonzBrt&
SUdC. Kurorohaatar.

Lailung : H. Jrmar , Midt
Karkapallmaiatar.

KaebmUtags t.80 di« $ ührt
l.  OnTertür « zu „DiaHebriden*

. tob F. Mandalaaehn.
2- Vorspiel zur Oper JF'anst“

I vou Cb» Gfiunod.
13. Mondnacht taf d«r AUten
I Walzer Ton O. Fetraa.
j 1. Großes Duett aas der Oper
| „Der Troubadour * t.  Verdi.
I Ouvertüre „Ein Abenteuer
! „ Handels' 1 ven <3. Remeckt.
I 6. Ein Früktingstrama , Idvlle
■ von W. Herturth.

7. Fantasie ans „Samson und
DabUa“ von Seint -Safin»

Abends 8 bis 9. 20 Car:
1. Ouvertüre „Der rdiuisohz

Karneval “ von H. Beriiot
2. Ave verum , Prefbiora ve»

W. A. Mozart.
3. Tarantelle „Venerfane Na¬

poli“ von F Liszt.
- St in .leben von F. Schubert.
6. Ouvertüre zu „Der Meaends

HoUAnder* von R. Wagner.
®- warmen - Suite Nr. 2 von

G. Bizet.
7. Potpourri aua „Kommt ein

Schlanker Bursch gegangciP*
T<w WebeMiW . ^



yit. 29L Freitag. 25. Znnk 1920.
Lag« (ft, diele gewaltige Summe aus eigenen Mitteln und neuen Steuei-
quellen zu decken, wild sie sich an da» Reich bejnj. an den hessischen Staat
um Zuweisung einer besonderen Unterstützung wende» .

Freigelasien.
mz . Mainz , 24. Juni . Wie die hiesige „Bollszeitnng " meldet , ist der

Aibeilersekretär Karl Srvtzner  nach Hinterlegung einer Kaution aus
der Hast entlasten worden.

Eine Kestelerplosto» ans den Höchster Farbwerken.
kt . Höchst a. M„ 23. Juni . In den Farbwerken , Abteilung Salpet « -

hereitung , entstand am Dienstag früh eine Kesselezplosian.  Die
Arbeiter des zerstörten Betriebes konnten sich bis auf 3 Mann , die Brand»
wunden erlitten , rechtzeitig in Sicherheit bringen.

»
wo . Schierstein, 23. Juni . Einem Gärtner an der Wiesbadener

Straße wurde während der Nacht auf Sonntag der Motor gestohlen.

Sport.
Der Wiesbadener Werbelans.

Für den vom Stadtoerband für Leibesübungen
Wiesbaden  veranstalteten Werbelauf am Bormittag des 27. Juni ist
zwar eine gute Beteiligung bereits gesichert, da nicht nur Verein « dem
Le .band als dauernde ülulglieSet beitcaten und auch ihre Teilnahme am
Werdelaus selbst anmeldeten . Das . Ganze ist aber als Mastenkundgebuna
geplant und mutz deshalb auch Masten zum Endziel führen . Noch steht
Las Berhältnis der Mitgliederzabl des Berdandes nicht im Verhältnis , zur

; Teilnel merzahl so, wie es in andern Städten der Fall war . Darum , wer
die Leibesübungen liebt , wer sie betreibt und pflegt , wer sie als Mitglied
eines Verbandsrereins unterstützt, möge diese Zugehörigkeit auch vor aller
Lssentlichkeit am 27. Juni bekunden.

Das Programm  für den Werbelauf ist folgendermatzen festgesetzt:
11 Uhr Abmarsch der Bezirk« von ihren Sammelplätzen : Bismarckplatz,
Luiscnplatz, Boseplatz, Faulbrunnenplatz , Platz an der Lehrstratzeschule,
Mozartftratze , Sonnenberger Strotze . Die Radfahrer verlästern den Bahn¬
hofsplatz bereits Illtzsi Uhr, da sie als Ablperrungskette am Kurhaus den
nutzeren Rin « des Aufmarsches bilden . 11.20 bis ll .30 Aufmarfch aller
Teilnehmerinnen und Teilnehmer vor dem Kurhaus . Es folgt einem
Musikstück des Musikvereins , der bereits vor dieser Zeit dort konzertiert,
«in Eefangsvortrag der vereinigten Eefangsabteilungen des Turnvereins
und Männer -Tnrnvereins . Dann wird .Herr Zollin , Mitglied des
Rapauischen Landestheaters , den Prolog sprechen und hierauf Herr
Anbing die Festrede halten . Im Anschluß hieran wird Herr Hartmann
dem Vertreter der Stadt Wiesbaden hie Denkschrift des Verbandes für
Leibesübungen überreichen. Nach erfolgter Entgegennahme und Beant¬
wortung wird die Feier durch einen Eefangsvortrag und daran an-
kchl-etzendes Musikstück beendet. Unter den Klängen eiwes flotten
Marsches oeilasten die Teilnehmer in derselben Reihenfolge , wie sie ein-
irafen , den Kurhaüsplatz , um zu ihren Beztrksfammelstellen zuinck-
«uWren . wo die ? ilge aufgelöst werden.

Wiesbadener Tagblatt.
* Kutzbull. Die1b>Mannschaft des Futzdalloereins»Germaata"-

Wiesbaden , gewann am Sonntag gegen die 1. des Frankfurter Futzball-
klub, „Kickers" mit 1 : 0.

* Freie Turnerschaft Wiesbaden . Zu dem erste« Propaganda -Wett-
fpiel tritt am Sonntag , den 27. Juni , nachmittags 1 Uhr, auf dem Eier-
zierplatz an der Schiersteiner Straße die erste Fuhball -Mannfchaft des,Ä » i-
einr gegen di« erst« des Arbeiter -Sportvereins Flörsheim ans.

HandelsteM.
Ein Niedergang der Weinpreise.

Unser fachmännischer Mitarbeiter im Rheineau schreibt;
Die auseessprocbene Ruhe im Weineeschäft hat sich jetzt
auch auf die Versteinerungen im Rheingau übertragen.
Während die Versteigerungen der Vereinigung Rheingauer
Weingutsbesitzer noch verhältnismäßig gnädig abge¬
schnitten haben, ha; sich das Bild bei den Winzer-
vereinen  gänzlich verschoben. Schon die unterm
14. Juni stattgehabte Versteigerung des Lorchh &user
Winzer - Vereins  zeigte deutlich einen Nieder¬
gang der Preise,  aber immerhin konnten die einzelnen
Nummern noch abgesetzt werden, und es konnte ein
Durchschnitts-Stückpreis von 83 000 Mk. erzielt werden.
Diesem Resultat gegenüber hat die für den 21. Juni ange¬
sagte Versteigerung der ersten Vereinigung Oestricher
Weingutsbesitzer in Oestrich ein besonderes Mißgeschick
gehabt. Wohl war sie gut besucht auch die ausgebotenen
1919er Oestricher Naturweine waren im allgemeinen rein¬
tönige. wenn auch sauere Sachen, aber die anwesenden
Käufer hatten anscheinend wenig Kaufmeinung
mitgebracht denn das höchste Gebot was abgegeben wurde,
belief sich auf 15 000 Mk. das Halbstück. Nachdem schon
wegen mangelnder Gebote einige Nummern zurückge-
nommen worden waren, wurde bereits bei Nr. 28 die Ver¬
steigerung als aufgehoben  erklärt Ob die Versteigerer
damit richtig gehandelt haben, muß dahingestellt bleiben,
die Tatsache des Mißerfolges beweist aber zur Genüge, daß
die durch die Spekulation hochgetriebenen Preise sich
nicht mehr halten können, wenigstens nicht für den 1919er
Jahrgang. Es wird dadurch auch ferner bewiesen, daß der
Käufer wieder aui Qualität  sieht und das ist wichtig,
denn damit wird Wein als Börsenobiekt vorderhand aus-
seschaltet werden. Natürlich wird der ungünstige Verlauf
der Versteigerungen apch auf das freihändige Geschäft
seinen Einfluß nicht verfehlen, die Zeiten, wo das Stück
1919er mit 40—45 000 Mk. bezahlt worden ist. sind vorbei.

Morgen-Äusgah«. Erstes vkalk. SeNr 5.
Berliner Devisenkurse.

V . T.-B. Berlin , 24 Juni . Drahtllohe  A .tnz * V « irea
1333 .70 O. Mt 1336 .30 3. für UM Gilten

Belgien. 322 .15 a. < 322 .85 & 100 rransaa
Korwegen . • • 639 .35 a < 640 .65 8. 100 Kronen
Dänemark . . . 619 .35 G. « 620 .63 B. 100 Kronen

816 .63 GL < 218 .35 a 100 Kronen
Finnland . . . . 177 .30 G. c 177 .70 a lOOFinn. irrte

837 .75 i . c 223 .25 a 100 Lire
London . 143 .60 G. - 148 .90 a lP (d. SterUaz
Kew-Yotk . . . 37 .40 G. c 37 .50 a 1 Dollar

303 .2 J G. . 308 .80 a 100 Franken
Schweiz . . . . 669 .33 GL < 670 .70 8. 100 Franken
Spanien . . . . 649 .40 J. < 610 .30 ß. 100 PesecM
Wien alte . . . 00 .00 G. c oo .oo a 100 Kronen

. P. 09. . . 26 22 a < £6 23 a 100 Kronen
Frag . . 87 .65 G. c 87 .85 a 100 Kronaa
Budapest . . . . 23 22 G. * 22 .23 a 100 Kronen
Bulgarien . . . 00 .00 G. « oo .oo a 100 Lei*
Koübtautinopel. 00.00 <A « oo.oo a * i unk. Fluad

Banken und Geldmarkt.
mz. Dresdner Bank. Berlin.  23 . Juni. Anläßlich

■des 80. Geburtstages des Geh. Kommerzienrates Eugen
Gut mann  beschlossen Aufsichtsrat und Vorstand der
Dresdner Bank, um den Namen des Gründers dauernd mit
dem Institut zu verbinden, der demnächstigen General¬
versammlung vorzuschlagen, aus dem Vortrag rund 3.7 MilL
Mark zur Bildung eines Eugen Gut  ma n n - F on d s
zwecks Gewährung von Unterstützungen an Angestellte der
Bank oder deren Angehörige in besonderen Fällen ab*
zuzweigen. *

Wettervoraussage für Freitag , 25 . Juni 1923.
tob cer Zfeteorolo «. Abteilun -t de » PhvsikiU Verein , za  Frankfurt a. M
Wolkig bis heiler, .trocken, wied-r wärmer, nach Südwest

drehende Winde.

Die Morgen-Ausgabe umfajjt ü Seiten.

Hauvtfchriftleiter : H. L «lisch.

Ferantoortlid ) für den politischen Teil : F . Günther:  für den Itntoa
hailungslell : L . o. Ulanen  3 o c f:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Semchtssaal und Handel : W. Etz : für Die Anzeigen uui ) Reklamen:

H. Dornanf,  iürmuch m Wiesoaden.
DruckU. Berlag drrL . Sch « llenber  gstchen Höfbuchdrrrckerei inWi -sbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis J Uhr.

Heute Freitag , 25. Juni 1920, nachm. S Ahr
enfangend, wird der Ertrag von

10 Kirschbäumen
(Tafel- und Einmachkirschen) freiwillig meistbieiend geg.
Barzahlung versteigert. Hof Adamstal.

Große

Morgen Samstag , 26 . Juni,
vormittags 9ii  Uli : beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags wegen Auflösung
des Haushalts in meinem Versteigerungslokal

Luisenstraße 43 , dahier
nachfolgende gut erhali-ne Modilien öffentlich frei¬
willig meistbietend gegen gleich bare Zahlung, als:
1. 1 schönes neues Schlafzimmer, bestehend ans zwei

Betten mit Rahmen u. Matratzen, 1 3t. Sviegel-
fchrank, 1 Waschkommode mit Spiegel u. Marm.
und 2 Nachttischen;

2. 1 gut erk>nl.. weihes Schlafzimmer, bestehend aus
1 Metallbett mit Matr., 1 2t. Spiegelfchrank,
1 Waschkommodemit Marmor. 2 Nachttischen
mit Aufsatz;

3. 1 schönes Ebzimmer, bestehend aus : 1 Büfett , ein
Ausziehtisch, 4 elegante Lederstühle u. 2 Sesseln
und 1 dazu passenden Schreibtisch:

4. 1 neue Küche, bestehend aus 2 KöchenfchrSnken.
1 Tisch und 2 Stühlen;

8. 1 gut erhalt. Peddigrohrgaruitur. bestehend aus
1 Sofa , 3 Sesseln, 1 Tttch.

8. Ferner kommen zum Äusgebot: 1 gt. National-
Regiftrirrkalle für Tlektr. u. Sandbelrieb u. zwei
kleinere Registrierkassen, 1 grobes fläm. Büfett
mit Ausziehtisch. 1 gut erhalt. Nubb.-Klavier
(Marke Seitzl. versch. Betten mit Matratzen.
Kissen u Federbetten, Kommoden, runde, vier¬
eckige. Nipp-, Rauch- u. Serviertische, 1- und 2t.
Kleider-, Hut- ». Eisschränke. 1 schöne Flnrtoil^
1 Küchenschraiik, Tisch n. Stühle , versch. Blumen¬
krippen Waschständir, Regale. Bilder, Spiegel,
1 Truhe. 1 Bastteppich. 1 Anzahl Portieren , dar¬
unter indische u. chinesische. Sosakissen, Lüster n>
Petroleumlampen, 1 Hobelbank. 1 Werkzeugkast.
2 Urberzieher, 1 Anzug mit Gürtel. 3 Hosen, zwei
Westen, sowie eine Anzahl verschiedenes Küchen¬
geschirr und Aukstellsachen. Um 12 Uhr kommt
1 Fed-rrolle (4i>—15 Ztr. Tragkraft) und ein
Landanrr 0 - «. Lso.) zum Ausgebot.

Wiesbadener Auktionshaus
Willi Wink.

Luifenstrabe 43. Wiesbaden, Telephon 5297.
Bellchtigung iedrrzeit.

ÄWtz - wm ik. % Manen.
General -Versammlung

Donnerstag , den l . Juli 1920, nachm. 5 Uhr
im oberen Sälchen des Hotels „Union" Neugasse 9.

Tagesordnung : F358
1. Jahresbericht 1919.
2. Jahresrechnung des Vereins, Bericht der Nechnungs-

Prüfer und Erteilung der Entlastung des Vorstandes.
3. Wahl des Vorstandes und der Rechnungsprüfer.
4. Verschiedenes. _ . . .Der Vorstand.

Alte sngss Viehversicheeungs-Gesgllschskt, die hei
kulanten Bed ng . u . hohen Entschädigungsquoten
Versicherung, nur zu festen Prämien aufnimmt,
sucht weg. Übernahme einer General- Vertretung
mit Vers. Fachleuten in Verb, zu tret ., die durch
ihre gut funkt . Organisat . für lebhafte Entwickel.
d. Neugeschäfts G wahr biet. Gell. Oft. Ü. N. 8 9
bef. Ala, Haasenslein& Vogler, Frankfurt a. M. F79

Den HerrWs!S'« ilm unit MnltgWNstöniW.
Wegen Auslösung eines herrschaftlichen Haus¬

halts versteigere ich zufolge Auftrags am

Dienstag , den 29 . Juni er.
vorm. 814 Uhr Beginnend bis 3 Uhr ohne Pause

in meinem Versteigerungssaale

23 WOacher Matze 23
folgendes sehr gute Herrschaftsmob iliar, als:
I hochelegante Ealon -Einrichtg.. Louis XV.,
Goldlack mit Watteau-Malerei.

oe,lebend aus : gr. Darme . Eragere, gr. Tisch, zwei
kl. Ti .chen, 3 Solas , 2 Sessel u. 8 Stühlen mit
Seiden- u. Brokatbezug, dazu passende hochfeine
Portieren für 3 Fenster u. 3 Türen in Seide und
Plüsch mit Goldstickerei und ein Smyrna -Teppich
5v 3.80 Meter.

l elegante Damen-Schlaf. u. Toilettenzim .»
Einrichtung in Ahorn,

beiretieno aus : 1 Bett mit U>Roßhaarmatratze, ein
Spiegelfchrank. 1 Waschkommode mit Marmor u.
Spiegelaussatz, 1 Nachttisch mit Marmor u. Aufs..
1 Frisiertoilette mit Seitenschränkenund grobem
drehbarem Spiegel u. Sessel, 1 Pfeilerspiegel , ein
Stegtisch. 1 Truhe, 1 Kleider- «. 1 Handtuchständ.,
1 Bidet , 1 Paravent , 1 Chaiselongue, ein Sessel,
1 Stühle , Portierenstange mit Halter u. Tischdecke:

I sehr gute Herren-Schlaszimmer-Einrichtg.
in Nusbaum,

bestehend aus 1 Bett mit l» Rotzhaarmatratze, gr.
Stur. Kleider« n. Wäscheschrank, Waschkommode
mit Di.- « Sviegelauss. «. Nachttisch mit Marm .;

1 elegante Nustb.-Wohnzimmer-Einrichtung,
bestehend aus Vitrine mit Aufsatz und Facette¬
spiegel, 1 Sofa , 2 Sessel u. 8 Stühlen mit Eobelin-
bezug und Tisch mit Steegverbindnng:

l sehr schöner Perser Teppich(3,30 X4,30m ),
3 sehr gute Smyrna-Teppiche.

(3.o0X4 Mtr. 3^ 4,50 flJttr u. 2,80X4 .40 Mtr .l,
grohe Anzahl sehr gute Zier- u. Gebranchs¬
möbel.

als gr. Nubb.-BLcherfchrank. kl. Sofa mit Pliifch-
bezug Nubb.-Kredenz, Tee- u. Serviertische, Nnh-
baum-Auszugtisch, 12 Nus>b.-Lederstühle, 6 Eichen-
Lederstühle. kl. Lmvire-Kommode. eingelegt, mit
Dtarmorplatte u. Bronzebeschlägen, 1 Rokoko-Näb-
tisch mit Bronzebeschlägen. ital . Schmuckschränkch,
mit Elfenbeineinlagen, orrent. Hocker mit Perl¬
mutt-Einlagen 2 geschnitzte oenet Bauernstühle,
japan. geschnitzter Ständer mit Marmorvl., lapan.
Lack-Teetisch, Etagereu, Büstensäulen, Paravents,
Zier-, Rivv- u. andere Ttsche, gr. Goldspiegel,
bunte engl. Stiche ia Biedermeierrahmen. Mosaik-
bild in Flo»entioer-Rahmen. Oelgemälde, grobe

Anzahl feiner Nipp-. Aufstell-, Dekorations».
KunstgegenstLnde«. Antiquitäten in Bronze.
Marmor. Porzellan . Fayencen,

als : Bronze- Marmor-Uhren, llllarmoruhr mit
2 Urnen. Brome - u Marmor-Gruppen und Basen,
Delft - it. Zipan -Dasen, Teller u. Tassen, grobe
Satsuma-Teckelvase, Grnori-Jardiniere . a. Stein-
krüge. sehr schöne Meibener Gruppen, Figuren,
Terrine. Aussätze, Teller. Kaffee- und Mokkatassen.
Kristallbowlen. Karaffen «. sonstige Kristall- und
Glassachen. Porzellan, Bestecke u. sonstige Ee-
brauchsgegenitände. Mesting-Gaslüster. Eicken- u.
Pitsch-Wä'ckrsckrdnke. Bückerregal, eis. Mädcken-
bett, w-ifttack ei, Kinderbett mit Robbaarmatr..
Wascktisck. st'achttiick. Portieren. Gardinen, sehr
gute Dkcmr-Livreen, Kuckensckrank und sonstige?
Küchenwöbê ^ tebleiter, Gasherd, Küchengeschirr
und sonstiges Hausgeräte

(reiwillkg meistbietend gegen Barzahlung.
Beüchtignng am Montag von 1V—2 Ubr.

Wilhelm Helfrich.
Auktw.'alor und beetoigtrr Tarator.

Tel. 2941. Echwatbacher Stratze 23. Tel . 2S4U

Große

MtzNW«
Montag , den 28. Juni cr. . vormittags 9 Uhr

anfangend.
läßt der Herr Vertreter derErben aus demNachlaß der ver¬
storbenen Frau Äeneralin Pratsch dahier durch den Unter¬
zeichneten fol, ende Gegenstände im Bersteigerungslokale

28 Moritzftratze 28
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung ver¬
steigern, als:

1 sehr schöner, antiker Mahag .-Sekretär,
1 do. Zylinderbüro, 3 Rokokoschräukchen
mit Bronzebeschlag, 1 geschnitztes Eichen-
Schränkchen mit Aufsatz, 2 große Mahag .-
Spiegel mit Trumeau , 1 großer Goldspiegel,
1 Mahag .-Konsolschränkchen, 1 elegantes,
grünscidenes Chaiselongue mit Astrachan¬
decke, I Schaukelstuhl(vergoldet), 3 goldene
Gondeln , l Eckstühlchen und l Hocker,
1 runder , eingelegter Mahagoni -Tisch mit
vergoldeten Delphinenfüßen, 2 große , ge¬
schnitzte Eichen-Sessel, sehr schöne Oelge¬
mälde, 1 große Partie sehr gute Kelims
und Teppiche, Deckbetten, Plumeau und
Kissen, seidene Daunensteppdeck.'n, 1 Woll-
steppdecke, elegante Sofakissen, 1 sehr
schöne sllb. Teemaschine, 2do . Schüsseln mit
Teller , 2 Teekannen, 1 Zuckerdose, l Tablett,
verschiedene kleine, silberne Gegenstände,
Goldbronze-Kannen und -Vasen, Teller,
F guren und Wandteller , chinesische und
japanische Vasen und Teller , Kristall¬
karaffen und -Kannen, alte antike Kristall-

' gläser und -Vasen, Nipp- und Dekorations-
gegenstände, 1 große Mes ing-Bowle mit

V Glaseinsatz, 1 Wandwaschbecken von Kupfer,
2 alte elfarmige Goldbronze-Leuchter,
schöne Marmorfiguren , als : Amor und
Psyche, Ariadne , Napoleon usw., 1 eleg.
venetianischer Spiegel , 2 schwarze Granit¬
säulen, 1 Messing-Gong, 1 Bronze -Papier¬
korb, verschiedene Blumen - und Büsten-
ständer, kleine Nipp- und Ziertischchen und
sonstige kleine Gebrauchsgegenstände.

Besichtigung Samstag, de» 28. Ju »i er., von 8—6 Uhr
nachmittags.

Adam Bender
Auttionator und Taxator.

GeschäftslokalMoritzftrahe 28.
Telephon 1847.

Brennholz
Buchen, Kiefern und Hartholz, aus Ofenlänge
gejchnikken, liefert bil.igst in kompletten Fuhren

frei ans Haus F89
Adam Kraus, Mainz-Kastel.

Telephon 4108.

Handkoffer,
Dam.entaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl. 784

4 . DeUmhert, Eaulörunnenstr . JO.

u. Beamten
Ortsverwaltg Wiesbaden.

VersEmnlunt
am Samstag, d. 28. Juni,
abends 8 Uhr, bei Wies,

Rheinstraße 83.
Tagesordn. : Mitteilungen

über den Bundestag in
Berlin. Referent ; W.
Höhn, Mainz.

Der Vorstand.
Nächste Monatsversamra»
lung amDonnerstag. l .Juli
in bekanntem Vereinszjrn.

Besondere Einladungen
ergehen nicht mehr.

Packungen Briefpapiere,
Briefmappen, « illet-

papier «. Umschläge,
Packpapiere in Bogen,

echt Pergament
in Rollen, Salizyl -Per»
gament in Röllchenk I u.
2 Bog., Kolli-Anhiimger
besonders für Wiederver¬
käufer, billig abzugeben.

Frau Joh. Müller.
Schwalbache Stratze 17.

Freitag und Samstag l
Günstige Gelegenheit für
Wirte u. Wiederverkäuf.!
Grober Verkauf von rein
überseeischen Qualitäts-
Zigarren. ca. 70 Mille,
geschlossen oder milleweise
zu billig . Pr . Münchener
Hof (Nebenzim.), Hoch»
stättenstratze 12._M haben am Layer:
1 Kellner.Registr erlasse
für 4 Bedienung. I2000ML,
1 Jnvikta- Registrier- Kasse,
Tot >ladbarer 5000 Mk.,
1 National-Kasse, Totaladd.
4000 Mk., 2 National-Kassen
ohne Kurbel, Bü ettfaise»
pro Srück 3000 Mk., 1 Jahr
Garantie, sofort lieferbar.

Tentsche RegistrirrkaNcn»
Geselljchaft F 131

Frankfurta.M., We erstr.IS.
Mehrere kleinereAmonlük-MWnlaßSN

für Hotels . Restaurants.
Metzg., Fischgeschäfterc.,
in Küblschranktormu. a.
nir Eisbereitungen mit
clektr. Betrieb non 1209
bis 10 000 Kalorien sof.
billig lieferbar
Rudolf Beck. Zivilingen.,
Wiesba d., Schillinastr. 3.

Ri die BMllGikl
Einkochapparate, Einmach-
Gläser « . Krüge m t la
Friedensgummiringen, Ein»
kochtöpfe in echt Messing,

Konservenbüchse» nsw.
Beste Qualität!

Bllligpe Preise!

„KL.
48 Friedrichstr. 48.

Beacht. Sie m. Schaufenster,
Französische

Toiletteiueifgn
sehr billig abzrgeben.

Sich wenden:
Gj . Aßmus , Kolonialw.-
Handiung, Webergasse öl

%•



Sette 4. Freitag. 25. Juni 1920.

sWÄMMs ]
C Wöib lichePerst me.i

^ Ka ufEmrlsches Personal ^

ilLufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder *u vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des . paufmännlschanVereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185. F376

.Ein tüchtiges Mädchen
für die Küche u. etwas
Hausarbeit gesucht. Ge¬
legenheit , das Kochen zu
erlernen . Hoher Lohn u
gute Behandlung.
Töchterheim Mlhrlruina,

Schützenstraße  18.

Wiesbadener Tagdlart.
Aushilfe gef. San .-Rat

KnauerWilhelmstr . 6. 2.

Zuserl . Hausmädchen
ges. GuitavFrc magstr . 18
..M , tücht. Mädchen

für Küche und Hans zum
15. Juli gesucht. Vorzust.
bis 5 mitt . u. yach 8 Uhr
abends Rheinstraße 94. 1.

Eure Ms. ßlZWWistiil
« . NüsUnKsUsihem
(keine Anfängerin ) ges.
Offerten unter O. SSL an
den Tagbl .-Verlaa.
I Gewerbliches Psvsonal ^

Anfängerin
oder Lehrmädchen für
Dauien -Friseurgeichäft so¬
fort gesucht.

Friseur Ring,
Maue r sasse 21. '

TuchtisH erste Ssitfeiü
arbeiterin f. d. gesucht.

Schwarz -Wrvl,
Große B nrs straße 7.

Tüchtige

Peizmherin
für sofort gesucht,
tT. jBacharach.

Mein mädchen
für sofort zu einz. Dame
gejucht. Lohn, Essen und
gute Behandlung . Jeden
Sonntag Ausgang.
Frau Direktor Martens

Biebricker Straße 58.
Tücht. Älleinmädchen

mit guten Empfehlungen
bei gutem Lohn und Ver¬
pflegung gesucht

_Rbrin stratze 45 1.
üürl .©füSiSii
äu 2 Personen , kl. Villa,
für 1. Juli gesucht. Ausk.
Mritd ri chstraße M. Htk.

ALlelnmÄLchen,
durchaus zuverläffig und
ehrlich, welches kochen u
alle Hausarbeit versteht,
gegen hohen Lolin sofort
gesucht.

Schloß, Lanmmffe 32

Tücht. Schneidert
ins Haus gesucht. Offert,
u. S . 988 Taghl .-Verlag

Putz.
Angeh. I . Arbeit , gesucht
Ott . «. F . 374 Taabl .-B
Äug . Büglerin gesucht

Röderttraße 24, Dampf-
waschanttalt Schmid t.

Tüchtiges Mädchen
für leichte Gartenarb . bei
guter Kost u. hoh. Lobn
f. Jakob Walch. Hände ls-
gärtner . Distr . Könisstubl
(rechts der Idstein . Str .)

WlisH - ls.WHßWgWk
in Dauerstellung zu guten
Bedingungen f. staatliche
Anstalten sucht F886

Städt . Arbeitsamt.
._ Zimmer 2.

Zum 1. Juli suche ich
eine zuverlässige tüchtige

HwWMII
oder Köchin, die etwasSausarbeit übernimmt,weitmädchen vorhanden

Frau von Kempis.
Katzenelnbogen . Nassau.
Suche Herrsch-, Hot ..

Koch.. 1. u. 2. Hausm.
Z.-. All.- u. Küchenmädch
Jungfer . Frau Hardt,
gewerbsmäßige Stellen-
vermi ttlerin . SÄu lg. 7, l

Berfekt-- K>
u. Hausmädchen f. ausw
ges. Magemannst r . 31. 1.

st für ßtöfe—tut  groß , Haus¬
halt eine sutbürgerlich«

Kochin
u. ein erstes Sausmiidch.
gegen sutm» Lohn u. gute
Behandlung.

Frau Otto Dnckerhoff,
Amöneburg

bei Biebrich am Rhein,

lWchö SW»
MerniNWn
SMlMchm
WiMll für Privat
WMmwn
HsmhWZ-cchkM..

für Hotel
für hier und auswärts

sucht Städt . Arbeitsamt,
__ Zimmer 2. F386

Tüchtige einfache
ältere Stütze

zu altem Ehepaar gesucht
Parkstraße 13. 1._
Stütze od. tücht. ÄLein-

tnädch. ges. Samtätsrat
Mpm, Wilhelm str. «. 2.

Für kleinen Haushalt
auf dem Lande , in schön,
waldreicher Gegend am
Taunus wird zur Stütze
der Hausfrau ein zuoerl.

solides

Fräulein
evang . Konfesf., gesucht
bei Familienanschl ., gut.
Behandlung u. gut. Kost.
Offerten mit Eehaltsan-
sorüchen unter 91. 895 an
den Tagbl .-Berlag.

Solides Hausmädchen
in herrschaftl. Haush . zu
zwei Damen gesucht. Vor¬
stell. 11—12 u. 2—3 Uhr
Viktorraltrabe 1.

Werl.MMiMW
mit gut . Zeugn . zu einz.
Dame gesucht Birbricher
Straße 35. Part ., von
8—10 u. 3—5 Uhr.
Zuverlässiges Mädchen,

welches kochen kann, für
sofort gesucht.

Baer , 8oetbe str . 8, 2.

zu
Jüngeres Mädchen
2 Personen gesucht

Emier Straße 59. 1.
Ein anständiges junges

Mädchen in best. Haus¬
halt zum 1. Juli oder
später gesucht. Kranen¬
berger . Bismarckring 8. 1

F ' °Zur kleiven g. Haush.
AWges MMmNcheri
bei hohem Lohn n. guter
Behandlung ges. Monats¬
frau vorhanden . Näheres
Emser Str . 28. 2. Stock.

Allemmädchen.
helleres . z'>verl .. welches
jede Hausarbeit versteht,
gesucht. Dr. Raudnitzky,
Bismarckri ng 4.

Wegen Erkrankung des
jetzigen ein Mädchen für
sofort gesucht.
Frau Direktor Bickendorf,

Biebricher Str . 5.

WWl-u.§Ms« W
gesucht. San . Dsrnblüth,
Hä ndelstraßr 15.

Für 1. oder 15. Juli in
kl. feine Pension 2 anst.
Zimmermädchen

gesucht. Mädchen aus
Serrschaftshäus .. die sich
als Zimmermädchen aus-
bildea lassen wollen, w.
auch angenommen . Off.
u. F . SSI Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen,
am liebsten vom Lande,
für Kiichen- u. Hausarb.
gesucht. Selbiges kann d.
Kochen erlernen . Gute
Bebandlnng u. Verpfleg.
Eefl . Offerten unt . 3 . 890
an den Taahl .-BeAag.

Monat sfrau
ges. von Jstel . Kaiser-
<rrtednch-Rina 46.
O. Msrmtssr . od. Äläschl
geŝ Adolfsallee 35. 1.CMävtzÄ chs Personen

Jg . Korrespondent
(Kurz - u. Maschinenschr.)
mit guten franz . Kennt¬
nissen sucht 1'386

SteAennachmeis
für kaufWänn. Angestellte
rm Städt,  Arbeitsamt
Bei Unterzeichneter Ge¬

nossenschaft ist die Stelle
des zweiten Vorstands¬
mitgliedes und Kassierers
baldigst neu zu besetzen.
Kautionsfätzige Bewerb,
wollen ihre Angebote u.
Beifügung von Zeugnis¬
abschriften und Angabe
ihrer Eehaltsanspr . als¬
bald an den Vorsitzenden
des Aufsichtsrates Wilh.
Schneider in Langen-
schwalbach richten. F358
Vorschub- u. Kreditverein

zn Langenkchwalbach,
Eingctraa . 8en »sserrschaft

mit beschr. Haftpflicht.
(köswerbllches Personal")

Nebrld. alleinsteh. Dame
a. g. Fam .. 50 I . alt . "
umsichtig u. tüchtig im
vaush .. sucht Wirkungs¬
kreis als Hausdame bei
vornehm. Herrn . Ist auch
in Krankenvfl . sehr erf.
u. würde gerne die Pft.
e. leid . Sgntn  Lberneym.
Möbel s. 3 Zim . u. Küche
tonnten mitgebr . w. Off.
E._ 988 Tag bl.-Verlag.

FrSülem
sucht Stelle zur Führung
des Haushalts in frauen¬
losem H. ' da sehr kinder¬
lieb . auch als Kinderfrl ..
cot. zur Ausl, . Gobbrrs,
Wiesbaden . Am.elberg 4,

Morgea-Ausgabe. Erstes Vlatr. Nr. 281.

Junge Frau,
26 Jahre , alleinstehend,
sucht zum 1. 8. paffenden
Wirkungskreis als Haus¬
hälterin oder Stütze, am
liebsten in frauenl . Haus¬
halt oder zu ält . Herrn.
Oft, u. T . 999 Taghl .-V.

r . in Haus u. Küche,
durchaus gut bewandert,
mit langjähr . Zeugnis
sucht Stellung , nur nach
hier . Offerten u. F . 982
an den Taahl .-Verlaa.

WAPskSiStzl
bess. Arbeiter für eine
leitende selbst. Existenz f.

sofort gesucht.
Erforderlich 4000 Mark.
Offert , mit Altersangab.
u U. 988 an d. Tagbl .-B.

von großem Werke
gesucht . 77v

Angebote unt . A . 892
a. d. Tagblatt -Verlag.

Gürtler
älterer , alleinstehend , bei
freier Station u. Wohn,
ur kleineres Obstgrund-
tück für 1. Jtili gesucht.
Zu erfragen

Grundstücks-Markt
(G. m. b. H.).

Sch walhacher Straffe 4.

Suche Arbeit
für tagsüber , am liebsten
bei franz . Familie oder
in Hotel . Offerten unter
P . 989 an den Tagblatt-
Ve rlag erbeten._
Tßo k. sich Frl . in d.
Abendst. betätigen ? Off.
I . 939 an Ta abl .-Verlag.

Fleißiges Mädchen
i Vesch. f. nachmittags.
Näh. Vleichstr. 39 bei
Mgndt . Nachm, zw. 6—7.
^ Nt än nftchs  Per sonen }

Koafmgm cisches Tt5erfoi.nl j)
Kfm. sucht Nebenverdienst
d schriftl. Arb» Off. u.
V. 93« an Taa bl.-Verlag.
~ . Äunger̂Blänn.

schreibgew.. sucht Stell .,
Branche einerlei . Kautiop
kann gestellt werden . Off.
u. F . 989 an Tagbl .-Verl.

Junges Ehepaar , höh.
Beamter , ohne Kind., s.
2- 3-MM -WWW
mit Küche, in beff. Hause,
in -,dcr Nähe Btiesbgden.
Offerten unt . Wi 883 an
den Tagbl. -Verlag.

Dame mit erwachsenem
Sahn (vünktl . Mietzahl .)
suchen ver 1. Okt. freundl.
3-Zimmer-Wohn
mit Zubehör in g. Hause.
Oft , u. U. 988 Tagbl .-V.u. ,x. »89 an ^ agvt .-Vert . — =— -

( Äewerdl-ches Personals 4 ~ 5  IßÜL
Tüchtiger Herrenfriseur

u. Schönheitspfleger
sucht Aushilfsvosten für
jeden Tag in der Woche.
Off, u. B. 999 Tasbl .-V.

Junger Gärtner,
verh., mit allem vertraut,
auch Instandhaltung ein.
Autos , sucht sofort Stell,
gleich welcher Art . Off.
u. 5 . 992 Tagbl .-Verlag.

mit Küche u. all . Zuheb.,
am lbst. Nerotal . o. ganz

ll -ine Billa
per sofort zu mieten ges.
Persönlich zu sprechen:
Hotel »Nastauer Hof".
Zimmer 201—202, bis
11 Uhr vormittags ._

Jg . Frau s. über mittag
St . i . Haushaltz Frey,
Bismarckring 88. Sth 1.
' Mädchen sucht Beickäft.,
morg. 3 Std . R . Schmitt.
Rüdeshei mer Ctroste 38.

Frau sucht Bksnatsft.
Steingaise 12. Part.

Chauffeur
lang : ., sicherer Fahrer,
gel. Schloffer, mit allen
Reparaturen vertr ., sucht
Stellung . Gute Zeugn.
vorhanden . Off. unter
B. 881 an Tagbl .-Ver l.
Jg . Mann sucht Stell.

auf Lager oder als Aust
seher oder Kassenboten.
Kaution kann gestellt w.
Oft , u. G. 889 Taabl .-V

Junger Mann
sucht Stellung als Kaffen-
boten od. dergl . Kaution
kann gestellt werden . Oft.
u. H. 989 an Tagbl .-Verl.

Junges Ehepaar
(Mann Schlosser) nimmt
Hausmeisterstelle an . Oft.
H. 990 an Taghl ..-Verlag.

Suche für sofort
möbl. Zimmer.

Off. mit Pr . an Sautter.
Kurhaus , Ko nd itor.

Gut möbl. Zimmer
in besserem Hause für
bald gejucht von ruhigem

[sol. Dauermieter (Privatbeamten ) , am liebster
südwestl. Stadtviert . Oft

Stenotypistin
in jeder Beziehung gewandt und er¬

fahren , mit mehrjähriger Praxis ffir
^  großes Fabrikunternehmen zum

| §p - möglichst sofortigen Eintritt
gesucht . Anerbieten mit Zeugn .-

Abschriften und Bild unter A. 397
an den Tagbl .-Verlag erbeten . 789

beamten ) ,
südwestl. S ——
u. O. 989 an Tagbl .-Verl.
Möbl. ZiMmsr
evt. mit voller Pension,
für dauernd von Herrn
per Mitte Juli gesucht.
Oft , u. Z. 989 Tagbl .-V.

Jg . Ehepaar
sucht ftdl . möbl . Zimmer,
eventl . mit Pension , am
liebsten i. der Nähe der
Schierst, od. Dotzh. Str.
Oft, n. K. 888 Tagbl .-V
Möbliertes Wohn- und

Schlafzimmer
v. ruh . Ehepaar ohne K.
auf dauernd ab sofort ge¬
sucht. Off. mit Preisang.
an Albert Thamv . Reftd.-
Tbeater. _,

Anstand. Mann f. eins.

10000 Mk.
für Eeschästsvergröß. aus
X- Jahr gegen g. Zinste
u. dreifache Sicherheit y
Selbstgeber sofort gesucht'
Offerten unter E. 888 a.i
oen Tagbl .-Berlag

Mk. 60.888. 2. Stelle ? '
dir . n. Landesbk. auf vor-
zügl. Objekt zn 5% ges.
O. Enael . Adolfstratze 7r
L 3nnoW«i
^Lmnw bilrcnMerkäufe ^

Günst. Gelegenheitsü
zu

Kauf und Misfs
von

herrschaftüchsi Villen
und Etagen
weist nac .i

J. Chr. Giück!i£i
Üciepiion 685

WifheimstraQ« 58

. möbl. Zim . od. Man !.
!Oft. K. 998 Tagbl .-Verl.

Junges Ehepaar sucht
sofort einfach
mebl. Zimmer
evt . mit Kochgelegenheit.
Oft u . H. 931 Tagbl .-V.

168 000 Mark.
Schöne Billa , 7 Zim . rc.
Zentralheiz .. Obstgarten,
zw. Biebrich u. Wiesbad .,
wegzugshalber zu vrrl.

Engel,  Adolistraste 7.

Wohn.-Nochm.-Bün,

. UM L Eie.
i Bahuhofstr. 8. T. 708. j
Goögte Auswahl von
Mret- u. Kausobjekren

^eder Art.

2-Familien -Villa,
mit 7-Zim .-WoHn., mit
mehr. Morgen «r. Park,
dicht vor Wiesbaden beb,
preiswert zu verk. An;,
ca. 298 809 Mk.
Ott « Euael , Adhlfstr. 7.

Billa
in der Nähe des Kur¬
gartens . mit Zentralheiz ..
Gas u. eleklr. Lichtanlr,
zu verkaufen . Oftert . unt.
A. 898 an den Tagbl .-V.

KschleHrliMg
für auswärts sucht 1'386

Berufsamt
im Städt . Arbeitsamt

WeMiche Personen ^ )
' Kaufrn ännisches PersancU ^

Gesucht ein besseres

AlM KslllM
welches perfekt kochen k..
für 1. 7. Gute Zeugnisse
erforderlich, wenn mögl.
mit Lichtbild, jedoch nicht
Bedingung . Off. u. <5. 990
an den Tag bl.-Verla g.

Stell-
gut empfohlen, geg. gute
Bezahlung und gute Be¬
handlung gesucht.

Trier,
Nerotal 45. Parterre.

Jüngeres Mädchen f. kl.
Haush . ges. N. Dotzheim
Wiesbadener Straffe 19.

Ord ., fleitz. Mädchen
f. nach ausw . ges. Näh.
Schenken. Erathstraste 15.

Junges Mädchen
für tagsüber für leichte
Hausarbeit gesucht '

Römerberg 27. Laden.
I , Mädchen

. tagsüo . f. leichte Haus
arb . ges. Abeagstraste 4.

38 . 5rä «L sucht Stelle
als Empfangsfräul . oder
dergl., am liebst, b. Arzt.
Off, u. A. 888 Tagbl .-B.
Nettes Fräulein

sucht Stell , als Eeschäfts-
leiterin oder Geschäft ru
Lbernehm. Seith . selbst.
Off. u. D. 989 Tagbl. -V.

^EewrrbiichLsPrZmE^
Suche für meine 17j.

Tochter Stellung als
Bolontörin

bei einem Zahnarzt . Eefl.
Offerten unter O. 99« an
den Taabl .-Derlag.

Große chemische Fabrik

Stenotypistin.
Ausführliche Bewerbungsschreiben mit Gehalts-

anfprüchen und Lichtbild erbeten unter W . 885
an den Tagbl .-Verlag.  p 394

Fräulein.
angenehme Erichein.. sucht
Stellung i. Weinrestraur.
cd. Var . Offerten unter
■j. 989 an Taabl .-Nerlag .
27jöhr. Schwester, staats

geprüft , sucht z. 1. Juli
geergn. Stellung . Offerte
erbittet Frau Werner,
Siei ngaffe 21.,

Gebildete Pflegerin
sucht passend. Wirkungskr.
bei leidender Dame oder
Herrn , event. auch in
Sanatorium oder b. Arzt
für Tel . u. Sprechstunde.
Oft, u. W. 990 T aabl .-N.

Junges tücht. Mädchen
tagsüber gesucht bei Neu.
Leberbera 1.

Schulentlass , ehrliches
sauberes Mädchen

für leichte Hausarbeit
tagsüber gesucht

Kavclleuktratze 37. P._
Frau od. jg. Mädchen

gesucht für 2 bis 3 Std.
Stratze 86. 1.

wöchentlich.
Mainzer

, gewrffenh. Frsul.
sucht Wirkungskreis , evt.
bei Leichtkrankem oder
Kindern . Oft . u. M. 990
an den Ta abl .-Nerloa.

orraul .. Krndergärtnsrin
2. Kl., sticht Stelle , ganze
oder halbe Tage . Off. u.
D. 990 an den Taaül .-V.

Gebildete Dame
(mit perfekten Svrachk.)
sucht Stellung zu einzeln.
Dame od. erwachs. Kind,
als Gesellschafterin und
Neisebegleiterin . Oft . u.
A. 898 an den Tagbl.-V.

Zwei Damen . Mutter >
u. Tochter, suchen in gul.
Hause 2 möblierte Zim.,

, . . - . , mögt. Kurlage , event. m. j
sucht, möglichst zum sofortigen Eintritt , perfekte Pension . Oft. u. L. 990 j

an den Tag hl.-Verlag.
Ms öMnjM). grau
sucht zum 1. 7. bei netter
bürgerl . Familie kleines
möbl. Zimmer . Anschlust
bei Familie erw. Offert.

I ». S . 990 Tagbl .-Berlag.
Jg. Bankbeamter
sucht möbl. Zimmer , mit
voller Pension . Oftert . m.
Preis u. D. 891 Tgbl .-B.
Junge Dume

sucht gut möbl. Zimmer
mit voller Pension ver
1. Juli oder später. Ang.
mit Preis unter D. 882
an den Tagbl .-Berlag.

M 'herin
s. ein separ.. leer . Zimm.
Neusel. Riehlstratze 10.

Ern trockener Raum.
Ms. od. dergl .. z Unterst,
o. Möbeln aus läng . ges.
Sr .-Off. an Reeg. Albr .-
)ürerst r . 31.  Tel . 1773.

Weinkeller
event . mit Büro , per sof.
zu mieten gesucht. Angeh.
u. M . 982 Tagbl .-Verlag.

Etagenvilla
für 2 (evt. 3) Familien

nabe Wilhelmstr.

Vertreter
von erstklassiger konkurrenzfähiger

Zigarrenfabrik
gesucht. Okferten unter L. 992 an oen Tagbl.-Berlag.

Gewandter Stenograph
h.  Maschinenschreiben

der sich auch für den Außendienst eignet, wird von
bedeutendem Kohlengeschäft am Platze in Dauerstellung
zum sofortigen Eintritt gesucht. Gefl. ausführliche
Angebote unter L. 989 an den Tagbl.-Berlag.

Für unseren seit Januar d. I . in Ausbildung beiind-
lichen Lehrling suchen wir wegen Verlegung des Büros
nach auswärts geeignete

Lehrstelle.
Anfragen unter st. 988 an den Tagbl.-Berl . erbeten.

wo alsbald beziehbare 5-
Zimmer -Wohn . frei wird,
auch mit kompl. Wohn.-
Einrichtung

sofort zu verkaufen.
Anaeb. von Selbstkäusern
u. M. 989 a . d. Tagbl .-V.

Etagen -Haus
fast neu. Zentrum der
Stadt . Verh . halber sos. f.
115 080 M zu verkaufen.
Nur Selbstkäufer erhalt,
nähere Auskunft . Oft . u.
B . 988 Taabl .-Verlag.

Mviernss AsZenhW
Ringviertel , mit 5- u. 3-
Zim.-Wohn ., Bader ., el.
Licht, gr. Autogarage . 1
Wohn, bald beziehbar , zu
verkaufen. N. Eschenauer,
Wellritzstrane 30, 2.
Kl. Wohnhs .. ca. 6/8 .»

Falzziegeld .. z. vk. Archft.
Rüdiger . Rbsrnstrabe 6o-

Junger verheirateter Mann , mit flotter Handschrift,
kautionsfähig, sucht Stellung als

Kassen- oder Bürodiener.
Ig Referenzen.

Offerten unter 8. 989 an den Tagbl.-Berlag.

c Wohnungen
zn vertauschen Haus

mit 3- u. 4-Zim.-Wohn.,
eine 4-Z.-Wohn . sof. frei,
zu verkaufen. Ofterten u.
U. 983 Tagbl -Verlag.

Snwtap
Läden ii. Gkschäftsränmr.
Karls tr . 38 Lad. 1. Juli.

Lothriiiaer Str . 25
ar . Werkst, preiswert zum

15. Juli 1920 zu verm.
Näheres beim Lausverw.
Br ahm. Vdh. 1. 1''276

Raueml ». Str . 20. Lad?m.
Zimm als Büro zu v. 29

H. gr. Werkst, n. Lagerr.
sof. Eltoiller Str. 14.  28

Lstöckige Halle. Hof. Törsls
evt. Wohn., für Althdlg^
Kohlen zu vm. Wagner.
Hermar .nstrase 8, 1 lks.
0i>n> Kim Man< vitm

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten

FelLstraße 3. Part.
flrBrr, Remis., Stall , itf» .

Weinkeller
ca. 200 qm, m. Aufzug, n.
für sonst. Lagerzwecke ge¬
eignet. zu vermieten Dotz-
hcimer Slrnße 61 25

MgkW I
l - 2-Z..Wohn.

in gutem Hause von Braut¬
paar z. m. ges. Off. erb.
nach Riehlstr. 20, 3, reaug.
Mil  WUMiNWÜ.!

Jung . Brautv . (Eisen¬
bahner ) sucht ver sof. od.
t. Juli 1—L-Z.-Wobnung
mit Küche. Angeb. unter
3. 99« an de» TaaLO-A.

Wer tauscht
e. 5—6-Z.-W. lebb. Str.
Wiesb . geg. e. 6-Z.-W.,
Garten . Elekr . u. Gas . in
Ls-Schwalb .? Näh . Lang-
gaffe 5. Eaft Brüggemann

Wohnungstausch.
Tausche schöne 4-  bis 5- j

Zim .-Wolinung mit Gart,
auf dem Lande bei Fried¬
berg u. Bad Nauheim g. , ^ - -
Wiesbaden Südviert . be- fIminobilieü -ÄM'fgesuche)vorzugt . Off. u. H. 892 -̂ -— - -'
an_ ben Tagbl .-Berlag . I CBftt LaN ^ hKUS

Nahe Wiesbaden , mit
Stall ., Garten , eot. mit

—r„.—, .. 1,« | ein paar Morgen Land.
(Kapitalien -Angebote ) zu kaufen gesucht. Bolle

. . . ~ 1 Auszahlung . Offert , u.
T. 986 ah d. Tagbl .-P.

Eckhaus
mit ' Wirtschaft u. Laden
in Biebrich' erbt , soforr
zu verk. Näh . Biebrtch,
Feldstraße 30.

I « sÄchr )\
Habe 90—120 Mille

Hypothek. 1 Stelle , zu
vergeben, evt. übernehme
bestehende Hypothek. Slnq.
u. K. 885 an  d . Tagbl .-B.

Kep italirn -Gesuche
Weich ededenk. Mensch

leiht strebsamen Ge¬
schäftsmann 5 —6000
Mark ? Bedingungenn
Uebereinkoramen. Off
B. 992 an Tagbl.-Verl.

Gasthsms
| gutgehend, bei hoher An-
!zahlung vom Eigentümer
!sofort zu kaufen gesucht.
Off, u. S . 988 Tagbl .-L
Kleine Gärtnereitnerei

evt. mit Wohnung «der
Sans , zu kaufen oder za
pachte» «ef»cht. Angeb. a.
2 . «91 »n den Tagbh »B.
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